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Was meint der Reichskanzler?
: : Karlsruhe , 17. Olt . Die schönen Tage in Hohensinow sind

Mn zu Ende ! Sie sind zwar diesen Sommer überhaupt nicht so'
schön ruhig und bequem wie sonst im Hochsommer gewesen, und wir
haben nicht selten von empfindlichen Störungen der beschaulichen
Zurückgezogenheit unseres Herrn Reichskanzlers hören müssen : von
der Mcrrokkoaffäre und dem tripolitanischen Krieg , von Teuerungs¬
geschrei und Wahlsorgen ; das hat den Philosophen aus seinem stillen
Herrenhaus und seinem träumerischen Park mehr als einmal nach
B̂erlin ins Reichskanzlerpalais genötigt , ja zu anstrengenden Eisen-
!bahnfahrten nach Swinemünde und nach Kiel , nach Kassel und —
heute erst — nach Hubertusstock veranlaßt . Aber so störend diese lln -
ibequemlichkeiten auch empfunden werden mögen : viel unangenehmer
(ist Herrn v . Bethmann Hollweg sicherlich das jetzt beim Zusammen¬
tritt des Reichstages nicht mehr ganz zu vermeidende Rede- und
Lvtwortstehen vor breiter Oeffentlichkeit.

' Zu viel höchst peinliche Fragen können da gestellt werden , sodaß
, es alle hören . So wird es sicher nicht an vorwitzigen Leuten fehlen,die von Herrn v. Bethmann wißen wollen : Wie denken Sie über
den Dreibund und unseren Bundesgenossen Italien ? und wodurchwollen Sie sich den mühsam erkämpften Einfluß auf der Hohen
Pforte erhalten ? Welche Mittel gedenken Sie in Anwendung zu
bringen, um den Panthersprung nach Agadir nicht vergeblich insze¬niert zu haben und beim geheimnisvollen Marokkoabkommen nichtübervorteilt zu werden ? Wie weit ' sind überhaupt die Verhand¬
lungen in der Jsolierkammer der hohen Diplomatie gediehen? War

iber erheblich, Ueberfluß an Courtoiste gegenüber Albion und Welsch¬land während der seitherigen Marokkoverhandlungen wirklich not¬
wendig und der nationalen Machtstellung Deutschlands angemessen?
Hat er sich wenigstens durch vollwertige Kompensationen bezahlt
iMmacht?

Aber auch die innerpolitischen Probleme werden nicht mehrignoriert oder durch einige knappe offiziöse Zeitungsnotizen abgetanwerden können. Einflußreiche Parlamentarier aus den Minderheits -
Parteien , vielleicht sogar hier und da auch aus Gruppen der Mehrheit ,werden auf die Tribüne des Reichstages steigen und den dann zu ihrerRechten sitzenden Herrn Reichskanzler — oder, falls er, wie seither , die
meiste Zeit durch Nichterscheinenglänzen sollte — seinen Stellvertreter
fragen : Was hat die Regierung gegen die herrschende Teuerung getan ?Hat sie rechtzeitig Borbeugungsmaßregeln eingeleitet und energischAbwehrmittel ergriffen ? Was gedenkt sie in Zukunft auf diesem Ge¬biete noch zu tun außer den ganz unzureichenden Frachtermäßigungen ?
Zollerleichterungen , Beseitigung der Einfuhrscheine, Fleischimport ,planmäßige Regelung eines Ernteaustausches für Oft und West, Nordund Süd und welche anderen wirklich wirksamen Notstandsaktionenfind vorgesehen? Wie denkt der Herr Reichskanzler überhaupt über
unsere ganze Wirtschaftspolitik ? Und hält er nach den Erfahrungender letzten Nachwahlen zum Reichstag noch immer die Reichsfinanz¬reform von 1909, die er mit seinem guten Namen unterzeichnet hat ,für eine segensreiche Tat deutscher Gesetzgebung ? Noch zahlreicheandere Fragen innerpolitischer Natur werden der Reichsregierungtu den nächsten Wochen zur. Beantwortung öffentlich unterbreitetwerden; aber diese werden die dringlichsten und am meisten interessie¬renden fein.

Aus Ärmst und Wissenschaft .
W . K Karlsruhe , 17. Oft . Einen Sonaten -Abend veranstaltetengestern im Mufeümsfaal unsere heimische Eeigenkünstlerin MargareteEchweikert und der Klaoiervirtuose Adolf Benzinger aus Stuttgart .Der Abend war den drei großen musikalischen B — Bach, Beethoven«tnb Brahms — gewidmet, und zwar wurde von Bach die B-Moll -So -nate , von Beethoven die B-Dur -Sonate und von Brahms die H -Dur -Sonate gespielt. Die Bachsche Sonate kam nicht so heraus , wie wires gewünscht hätten ; denn sowohl dem Klavier - als auch dem Eeigen -

spiel fehlte die innerliche Wärme , dagegen erstand die BeethovenscheKomposition in ihrer ganzen Schönheit vor uns . Leicht und dochlkräftig führte Fräulein Schweikert den Dogen und ließ ihn mit großerMrtuosttäi auf den Saiten tanzen . Besonders gut gelang ihr dieKantilene des Adagio , die sie mit gemütvoller Innigkeit aus dem
-Rankenwerk heraushob . Hier zeigte auch Herr Benzinger , daß er in
!«en Geist des Werkes ttef eingedrungen ist ; denn sein Spiel warfeelenvoll belebt . Ihr ganzes , großes technisches Können zeigten die
Heiden Künstler besonders beim Vortrag von Brahms ' Sonate , bei der
Pe jeder Schwierigkeit spielend leicht Herr wurden . Das war bei
Deige und Klavier ein Rauschen und Fluten von schönster Harmonie .Der Dank der zahlreich erschienenen Zuhörerschar für den hohen Kunst¬genuß drückte sich in lebhaftem , anhaltendem Beifall aus .
; Konzert HeinrichKnote .

— Karlsruhe , 17. Oft . Wie wir bereits mitteilten , wird der
Kammersänger Heinrich Knote aus München am Freitag , 20 . ds . Ms .,Ernen Liederabend veranstalten . Ueber den Künstler gehen .uns sol¬lende interessante Mitteilungen zu :

Eine der interessantesten und markantesten Erscheinungen aus der
Bühne und im Konzertsaal ist unstreitig Kammersänger HeinrichKnote von der Hofoper in München. In jungen Jahren trat er das" rbe des berühmten Wagnersängers Heinrich Bogel an . Mit einer
^ lvergleichlich schönen Stimme begabt , die in der Schule Bayreuths
stilgerecht vervollkommnet wurde , war er der berufenste Nachfolger des
Vimgegangenen Künstlers . Es ist in Deutschland keine Bühne ,von
Kuf, die Heinrich Knote nicht als East bei sich gesehen Hat . Wo irn-
Mer er erschien, begeisterte er seine Zuhörer durch die prächtige Ver¬
körperung seines Lohengrin , Tristan , Walther Stolzing , Siegfried ,

Run braucht fteilich auch ein verantwortlicher Minister und sogarein verantwortlicher Reichskanzler durchaus nicht alle Fragen zu beant¬
worten , die von berufener Seite in breiter Oeffentlichkeit gestelltwerden . Einen Teil von ihnen kann man mit Rücksicht auf noch
schwebende Berfahre « hinausschieben. Er kann auch , wenn er darin
einige Hebung hat , viele Fragen so beantworten , daß die Fragesteller
nachher ebenso klug sind wie vorher . Aber es gibt doch Haupt - und
Kernftagen , denen man mit allen Künsten hoher Regterungswetsheit
nicht ausweichen kann, Fragen , aus deren Beantwortung sehr wohlein Urteil über Person und Amtsführung des Antwortenden geschöpftwerden kann . Auch dürfte es angesichts der bevorstehenden Reichs¬
tagsneuwahlen nicht sehr ratsam sein, allzu wortkarg oder gar schwer¬
hörig den Anfragenden gegenüber zu sein. Also wird Herr v. Beth¬mann Hollwrg in .diesen herbstlichen Wochen noch mehr als einmal
Farbe bekennen muffen. Auf seine Antworten werden aber nicht nurdie zünftigen Politiker auf den hohen Sitzen des Bundesrates , nichtnur die berufenen Volksvertreter im weiten Sitzungsrund des Reichs¬
tages lauschen , sondern auch die Maßen der Wähler draußen im
Lande . Gerade jetzt werden sie die Ohren besonders spitzen ! Denn fürihre Beteiligung an den Reichstagswahlen , für ihre Stimmabgabe am
Haupt - Und Stichwahltäge ist es von erheblicher Bedeutung , ob sie sichin Uebereinstimmung oder in Gegnerschaft mtt Herrn v . Bethmann
Hollweg fühlen.

Kubische Chronik .
□ Horrenberg (A. Wiesloch) , 16. Okt. Gestern wurde hier unserneues Schulhaus in feierlicher Weise eingeweiht . Herr Pfarrer Oser

sprach seine Freude und seinen Dank aus über den herrlich gelungenenBau . Nach der kirchlichen Weihe fand die Schlüffelübergabe statt , wo¬bei die Herren Baukontrolleur Stöckinger, Bürgermeister Epp und
Hauptlehrer Grimm auf die Wichtigkeit und die Bedeutung der Feierhinwiesen . Herr Kreisschulrat Seeger aus Bruchsal sprach zumSchluffe über die Schulerziehung. Mtt einem Danklied der Schulkin¬der schloß die Feier .

ctz Kirchhard (A. Sinsheim ) , 16. Okt. Heute verließ uns HerrHauptlehrer Braun nach ^ /-jährigem segensreichem Wirken in hiesigerGemeinde, um seine neue Stelle in Welsch -Reureuth bei Karlsruheanzutreten . Bon dem hiesigen evang . Kirchenchor wurde dem Schei¬denden und seiner Familie eine Abschirdsseier im Gasthaus „zumSchwanen" gegeben, zu der sich eine große Anzahl Freunde eingefun¬den hatten . Herr Hauptlehrer Eiermann eröffnete die Feier mit einer
Ansprache, in der er das Scheiden des .beliebten Lehrers bedauerte .Der Kirchenchor verschönte den Abend mit dem Vortrag einiger Liederund ernannte Herrn Hauptlehrer Braun zu seinem Ehrenmitglied .Im weiteren Verlaufe der Feier wurden noch mehrere Ansprachen ge¬halten , die alle den Wunsch zum Ausdruck brachten , es möge der Fa¬milie des Herrn Hauptlehrers Braun im neuen Wohnorte Wohl¬ergehen. Die Feier nahm einen sehr stimmungsvollen Verlauf .— Mannheim , 17. Oft . Die 32 Jahre alte Witwe ChristineWasser wurde gestern abend auf der Straße in Mundenheim in der
Nähe der Polizeiwache von einem Unbekannten überfallen und schwermißhandelt . Die Frau fand Aufnahme im Mannheimer Allg . Kranken¬
haus .

— Heidelberg, 17. Okt. Am Samstag wurde ein in der oberen
Neckarstraße wohnhafter Schreiner plötzlich irrsinnig . Der Unglück¬liche wurde in die psychiatrische Klinik verbracht . — Ein hiesigerGlasermeister, deffen Frau sich zum Oktobersest nach München be¬
geben hatte , benutzte die Gelegenheit dazu, mit einer anderen
Frauensperson unter Mitnahme von etwa 8000 Mark zu verduften .— Der Aussichtsrat der Heidelberger Volksbank hat auf Antrag des
Vorstandes in der gestrigen gemeinsamen Sitzung den einstimmigenBeschluß gefaßt, dem gesamten Personal eine Teuerungszulage inder Höhe eines Monatsgehaltes zu gewähren .

Sigmund , Tannhäuser usw . In jeder dieser Rollen hat er Vorbilo -liches geschaffen . Sein Vortrag der großen Arien aüs den ange¬führten Werken, wie die Eralserzählung , Siegmunds Liebeslied ,Walthers Preislied und vor allem das Schmelzlied aus „Siegfried "
sind berühmt geworden.

Kein Wunder , daß der Künstler nicht nur innerhalb der deutschenErenzpfähle , sondern auch im Auslande große Triumphe gefeiert hat .In den meisten Hauptstädten Europas erregte sein Gesang , seine Dar¬
stellung, seine geistige Durchdringung der Rolle dieselbe Bewunderung ,wie daheim . Ständiger Gast ist er bei den großen Festspielen des
Prinzregententheaters in München, ebenso wie bei den Meifterauf -
fiihrungen in Belgien und Holland. Die Kunst Knotes bleibt aber
nicht auf die Wagnerschen Helden beschränkt . In der gleichen Weisemeistert er die weiteren Heldenpartien seines Faches . Unvergeßlichwird es jedem bleiben , der ihn jemals als Florestan , Rhadames ,Joss usw . gehört hat .

Neben seiner künstlerischen Tätigkeit ist Knote wie sein berühmterVorgänger Heinrich Vogel — Landwirt . Abseits von dem Getriebeder großen Welt nennt er eines der schönsten Besitztümer am Starn¬
berger See sein Eigen . Soweit ihn seine berufliche Tätigkeit nicht in
Anspruch nimmt , lebt er hier an der Seite einer reizenden und liebens¬
würdigen Gattin mit seinen Kindern ein Naturleben . Die außer¬ordentliche Nervenanspannung seines Berufes findet hier einen Aus¬
gleich . Knote bearbeitet mit zahlreichen Leuten feine Gärten selbst.Ein „eingefleischter Vegetarier " zieht er in seinen Gärten alles , deffener bedarf . Wer jemals Gelegenheit hatte , in seinem künstlerisch aus¬
gestatteten Heim einen Tag zu verleben , der wird die Ueberzeugungmit nach Hause nehmen, daß die lukullischen Genüße den künstlerischennicht nachstehen .

Uerrrnschtes.
hd Oderberg in der Mark , 17. Okt. (Tel . ) Eine blutige

Tragödie hat sich im Amtsgericht zu Oderberg zugetragen . Der
25 Jahre alte Arbeiter Paul Schellen schoß nach einem Sühnc -
termin in seinem Ehescheidungs-Prozeß zweimal auf feine Frau
und verletzte sie lebensgefährlich . Dann tötete er sich selbst durch
einen Schuß in den Kopf.

— Bammental (A. Heidelberg) , 17. Ott . Als gestern nachmittag
ein Chauffeur mit einem Automobil den ziemlich steilen Berg
Krähenbuckel hinabfuhr , verlor der Chauffeur die Herrschaft über
den Kraftwagen . Mit großer Gewalt rannte dieser gegen einen
Obstbaum, wobei das Auto Umschlag und die Insasse« unter sich be¬
grub . Der Führer des Kraftwagens wurde dabei schwer verletzt.

• Ohlsbach (A. Gengenbach) , 17. Ott . Hier brach in dem Hausedes Schneiders Wilhelm Bruder in der Nothalde , während sämtliche
Bewohner abwesend waren , Feuer aus und zerstörte das ganze An¬
wesen. Durch die Feuerwehr konnte der Brand auf seinen Herd be-
schräntt werden . Die Entstehungsursache ist noch nicht bekannt .

0 » Bräunlingen (21. Donaueschingen) , 16. Ott . Hier besteht sett
einigen Jahren ein Klub , der unserer Gemeinde schon manches
Drama geliefert hat . Mitglieder dieses Vereins schlüge« am Kirch¬
weihsonntag den Schneidergesellen Schafbuch von Hüfingen in einer
Wirtschaft so, daß er mit einigen Wunden am Kopf bewußtlos nach
Hause gebracht werden mußte . In Hüfingen begannen einige dieser
Gesellschaft Streit bei einer Tanzmusik, wobei mehrere schwere Prü¬
gel bekamen. Auf der Flucht gab einer von den Raufbolden auf die
Menge sechs Reoolverfchüffr ab , ohne jemand zu verletzen.

= > Badenweiler , 17. Okt. Gestern Vormittag wurde das
214 Jahre alte Kind des Schuhmachers Manger in Oberweiler
von dem um halb 12 Uhr von Müllheim nach Bademveiler fah¬
renden Zuge der Lokalbahn überfahren. Dem Kinde wurden
beide Beinchen abgedrückt . Den Lokomotivführer soll , wie der
„Freib . Ztg ." mitgeteilt wird , keine Schuld treffen , da das Kind
kurz vor der Maschine aus das Geleise gelaufen ist.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 17. Oktober .

= Der Deutsche Luftflottenverein hat auf einen Aufruf des
Karlsruher Fliegers Paul Senge hin , der bekanntlich bei seinen
Flugversuchen auf dem Forchheimer Exerzierplatz anfangs De¬
zember abstürzte, demselben eine Spende von ivv Mk. über¬
mittelt . Weitere Geldbeiträge nimmt die Expedition der „Bad .
Preffe " entgegen .

.+ Der Jnstrumentalverein eröffnete vorgestern im Museumssaal
sein diesjähriges Winterprogramm mit einer musikalischen Morgen -
aufsührung . Herr Direktor Th . Münz hatte für die Veranstaltungein reichhaltiges , feinsinniges Programm aufgestellt, das außer einem
Werk eines unbekannten Komponisten aus dem 17. Jahrhundert vor¬
trefflich und künstlerisch wirksam vorgetragene Kompositionen von
Stamitz und Mozart sowie Lieder von Schubert und Julius Katz
brachte. Daß gerade der letztere mit einigen seiner Wereke wieder
auf einem Karlsruher Programm vertreten war , verdient ganz be¬
sonders hervorgehoben zu werden, denn seine Schöpfungen , aufge¬baut auf ernsten, künstlerischen Texten, verdienen vor allem einen
festen Platz bei unseren Konzertaufführungen .

' Gehören sie doch mit
zu dem Feinsten und Wirkungsvollsten, auf dem Gebiet der modernen
Liedkompositionen, und sie werden dem Zuhörer in , ihrer reizvollenMelodik und ihrem tiefen echtmusikalischen Gehalt auch stets einen
hohen Genuß bereiten , zumal, wenn sie so gut vorgetragen werden ,wie dies am Sonntag durch Fräulein Hildegard Schumacher geschah .Der Beifall des Publikums verlangte mit Recht lebhaft nach einemDa Capo .

cP Arbeiterbildungsverein . Am Montag abend fand die dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung des Vereins statt . Der
Jahresbericht konnte von einer außerordentlich günstigen Entwicke¬
lung des Vereins berichten. Die Zahl der Mitglieder hat sich wesent¬
lich vermehrt , die Zahl der Veranstaltungen und Ujr Besuch ist
wesentlich gestiegen und es konnte eine ganze Reihe von neuen Bil -

Rudolfstadt , 17. Okt . In der letzten Nacht fand bei der
benachbarten Stadt Teichel ein Duell zwischen 2 Gymnasiasten
statt . Der Obersekundaner Hans Dietrich von Neckar. 16 Jahrealt . wurde erschaffen ; der Unterprimaner Dietzen , 18 Jahre alt ,erlitt leichtere Verletzungen. Die Ursache soll eine Tanzstunden¬liebe sein.

bä Posen , 17. Okt . (Tel .) Oberstleutnant von Eraurockvom 37 . Infanterie -Regiment in Krotoschin wurde erschaffenan einem Feldwege ausgefunden. Es ist noch nicht aufgeklärt ,ob Mord , Selbstmord oder ein Unfall vorliegt . -
ft> Wiesbaden, .

17. Ott . Der Deutschen Gesellschaft für Kauf¬manns -Erholungsheime sind neuerdings als Mitglieder beigetretendie Firmen : H. L . Hohenemser & Söhne und L. Weil & Reinhardt in
Mannheim mit einem Beitrage von je 1000 Mark.= Paris , 17. Okt . (Tel . ) Aus Südfrankreich wird gemel¬det , daß in der Gegend von Carcaffone ein Cqklon mit großenWolkenbrüchen eine Eisenbahnbrücke in der Nähe von Flourzerstörte . Der Verkehr zwischen Carcaffone und Toulouse ist
unterbrochen .

Vsn der LuMchiffahrt .
D Mannheim , 17. Ott . Das Luftschiff „Schüttr -Lanz " wurde

gestern Nachmittag aus der Halle in den Laufgraben gezogen .Es handelte sich hierbei um eine Exerzierübung zur Einübungder Hilfsmannschaften . Die Vorrichtungen zum Herausholendes Kolosses funktionierten tadellos . Zur Hilfeleistung waren
außer den Arbeitern der Werft 50 Soldaten des hiesigen Grena¬
dier -Regiments aufgeboten . So sicher wie das Herausholen des
Luftschiffes ging auch die Bergung von statten . Der erste Auf¬stieg hängt lediglich von der Wetterlage ab.

Die Fahrt des „8 . 3 . 9 " von Friedrichshafeu
» ach Los .

D Friedrichshafen . 17 . Ott . (Tel .) Das Luftschiff „2 . Z . 9"
ist um 11 Uhr heute Vormittag zur Fahrt nach Baden -
Oos a u f g e st i e g e n und hat die Richtung nach Konstanz ein -
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dungsmitteln den Mitgliedern zugeführt werden. Auch der Rechen¬
schaftsbericht gab ein günstiges Bild der Bermögensverhältniffe des
Vereins . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden di« sämtlichen
bisherigen Vorstandsmitglieder einstimmig wiedergewählt und aus
der Mitte der Versammlung wurde dem Vorstand für die treue Ar¬
beit der Dank der Mitgliedschaft zum Ausdruck gebracht .

qj, Kolosseum . Die Direktion hat dieses Mal , wohl im Hinblick
«uf den bevorstehenden Besuch des Zirkus Charles, eine weniger sorg¬
fältige Auswahl in der Zusammenstellungdes Programms getroffen.
Die voraussichtliche Zugnummer, Krettons dressierte Hunde , war ge¬
stern noch nicht eingetroffen und die übrigen neu engagierten Kräfte
brachten nicht viel Neues. Am besten gefielen noch die Akrobaten The
Cleirs , die immerhin über ein gut Teil körperliche Kraft verfügen und
ihre Darbietungen mit Eleganz und Sicherheit ausführen. Auch Mayo
Almandos mit seinen Antipodenspielen verdient Anerkennung . Er
arbeitet mit einem Faß, Tisch und zuletzt mit zwei kleinen , durch eine
Stange verbundenen Zeppelinluftschiffen, die in den Gondeln sogar je
einen Pasiagier haben . Rolf Holbei» ist ein geschulter Schnellmaler,
der seine Arbeiten mit viel Humor ausführte. In kurzer Zeit schuf er
auf der Leinwand u. a. eine hübsche Winterlandschaft, über der ein
Zeppelinluftschifs kreuzte. Der Humorist Heinrich Löffler erntete be¬
sonders mit der Kopie eines „geizigen Alten" und einer „Kuhdirndl"
fiel Beifall , im übrigen war sein Repertoir nicht sehr reichhaltig .
Manzoni und Nataline in ihrem musikalischen Akt, die Vortragskünst¬
lerin Eertry Gold und ein Akrobatenakt der Löser Comp . „Die lu¬
stigen Holländer in der Waschanstalt " bildeten den Rest des Pro¬
gramms.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse - -

e= Berlin , 17. Okt. Der Kaiser - egibt sich heute abend
nach Aachen, Bonn und Lieser (dem Stammsitz des Landwirt-
schastsministers Frhrn. v . Schorlemer -Lieser) .

) ! ( Berlin , 17. Okt. (Privattel .) Wie man hört, sind in Rusiisch-
Polen Mobilifierungsgerüchte im Umlauf . Das 2. und 18. Korps des
Warschauer Militärbezirks und der Gouvernements Lomza und
Srodna sind mobilisiert. Das Warschauer Pretzkomitee hat alle Re¬
dakteure der Zeitungen durch Unterschrift verpflichtet, keine Berichte
über diese oder andere Mobilisierungsbewegungen im Warschauer
Militärbezirk in den Zeitungen bekannt zu geben . In Warschau sinddie Mobilisationen in den Polizeibezirken so weit gediehen, daß nach
dem ersten eventuellen Signal alles sofort in Bewegung kommen kann.Don einer Mobilisation zu irgend einem aggressiven Zweck kann selbst¬
verständlich keine Rede sein. Es liegen vermutlich Truppenverschie¬
bungen zu Organisationszwecken vor .

t= Brüssel , 17. Okt. Die internationale Zuckerkonferenzwird am 26 . Oktober zusammentreten zur Beratung über den
Antrag der russischen Regierung, das russisch« Kontingent zu
erhöhen.

Chicago , 17. Okt. Der Convent der fortschrittlichen
republikanischen Partei hat beschlossen , sich für die Kandidatur
des Senators La Folette als Präsidenten der Bereinigten Staa¬
ten auszusprechen.

Deutscher Reichstag.
— Berlin, 17 . Okt. Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr.Lisco. Haus und Tribünen sind gut besetzt. Präsident Gras von

Schwerin - Loewitz eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min . mit
einem Willkommen an die Mitglieder und dem Wunsche, daß es dem
Reichstag in dem kommenden Sessionsabschnitt möglich sein werde ,
noch einen erheblichen Teil seiner gesetzgeberischen Arbeiten zu erfüllen.
Hierauf ehrt das Haus das Andenken der verstorbenen Mitglieder in
der üblichen Weis«.

Alsdann wird in die Tagesordnung eingetreten , auf der
Petitionen

stehen. Die Abstimmungüber die Petition über die amtliche Zulassung
der Antiquaschrift ergibt die Annahme des Antrages Bindewald
(Wirtschaftliche Vereinigung auf llebergang zur Tagesordnung
gegenüber dem Antrag der Kommission auf Berücksichtigung . Zu der
Petition auf Erlassung von Bestimmungen zum Schutze von Arbeits¬
willigen gegen Bedrohungen und Mißhandlungen und der Gewerbe¬
treibenden gegen Verrufserklärung beantragt die Kommission lleber-
weisung als Material . Die Sozraldemokraten verlangen Uebergang
zur Tagesordnung.

Raab (Wirtschaftl . Vereinigung) fordert größeren Schutz gegenden Boykott, der immer mehr als Kampfmittel zur Vernichtung der
mittleren Existenzen angewendet werde.

Schmidt - Berlin (Soz .) wirft gerade der Partei des HerrnRaab vor, daß sie den Boykott als Waffe im wirtschaftlichen Kampfe
benutze. Wie steht es mit der Parole : „Kauft nicht bei Juden !" (Sehr
gut bei den Sozialdemokraten ) . In der weiteren Debatte wird da¬

geschlagen. Graf Zeppelin nimmt an der Fahrt nicht teil ;
er ist heute Jagdgast des Königs . Die Führung des Luft¬
schiffs haben Oberingenieur Dürr, Kapitän La« und KapitänEuud. Von der militärischen Abnahmekommission machen die
Fahrt mit : Oberst Mesiing, Oberst Schmiedecke, Major Groß
und Major Reumann.

g Donaueschingen , 17. ©ft . (Priv .-Tel .) Das Luftschiff
„3. Z. 9“ hat auf der Fahrt von Friedrichshafen nach Oos um
12 Uhr 15 Min . Donaueschingen überflogen.

« Wolfach, 17. Dkt. (Tel .) „2. Z. 9- , der um i/2l Uhr
über Dillingen erschien, hat um 1 Uhr Wolfach passiert.

% Baden - Oos , 17. Okt . (Priv .-Tel . ) Das Militär -Luft¬
schiff „2 . Z . 9" ist um 3 Uhr von Friedrichshafen kommend hier
eingetroffen und auf dem Platze vor der Luftschiffhalle glatt
gelandet .

Uebrr den Verlauf der Fahrt erfahren wir noch folgende
Einzelheiten: Das Militär -Luftschiff „L . Z . 9" passierte mittags
y2l Uhr Billingen , 2 Uhr 15 Min . Bühl und kam nach y 23 Uhr
in Baden-Oos in Sicht , worauf kurz nach 3 Uhr . wie oben ge¬
meldet, die Landung erfolgte._

Dur Kebensmittelteuerung .
--- Heidelberg» 17. Okt. Zur Bekämpfung der allgemeinen Ver¬

teuerung der Nahrungsmittel sind hier für diesen Winter auf Ein¬
ladung des hiesigen Mietervereins acht Vereine (Badischer Eisen¬
bahnerverband Heidelberg, Eewerkschaftskartell Heidelberg und Um¬
gebung , Gewerkverein Hirsch-Duncker Heidelberg, Kohleneinkaufs¬
genossenschaft, Mieterverein Heidelberg, Sozialdemokratische Partei
Heidelberg , Verband mittlerer Postbeamten Heidelberg, Verband
unterer Postbeamten Heidelberg) zu einer „Gemeinnützigen Vereini¬
gung zur Beschaffung billiger Nahrungsmittel " zusammengetreten .
Diese Vereine haben zusammen rund 6888 Mitglieder . Die Vereini¬
gung hat zu ihrem Vorsitzenden den Herrn Geh. Justizrat Dr . Vohse»
gewählt. Zunächst hat die Vereinigung sich bei der Stadtverwaltung
wegen Beschaffung von Kartoffeln bemüht ; dieser Anregung ist vom
Stadtrat bereits Folge gegeben worden .

— Wien. 17. Okt. Das österreichische Abgeordnetenhaus hat die
erste Beratung der Teuerungsanträge beendigt, worauf diese mit
vierzehntägiger Berichterstattungsfrift den einzelnen Ausschüsse« zu-

, gewiesen wurden. Hierauf begann da? Laus die erste Lesung der
f Beamtenvorlage,
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rauf der Antrag der Sozialdemokraten abgelehnt und der Kommis¬
sionsantrag angenommen.

Bei der Petition der Hirsch - Dunkerschen Eewerffchaftsvereine be¬
treffend die Errichtung paritätischer Arbeitsnachweis«, beantragt die
Kommiffion Ueberweisung an den Reichskanzler zur Erwägung.

H u e (Soz .) betont, daß die bestehenden Arbeitsnachweise zu Un¬
gerechtigkeiten gegenüber den Arbeitern führen.

Aus - er Republik Portugal .
bä London, 17. Okt. „Daily Telegraph " meldet aus Lissa-

bon : Das Parlament wurde gestern Nachmittag durch Regie¬
rungsmitglieder eröffnet. Nach Verlesung des Dekretes betref¬
fend die Aufhebung der konstitutionellen Garantien griff der
radikale Führer Costa die Regierung heftig an . bezichtigte sie
der Nachlässigkeit und Unkenntnis über die royaliftifchen Pläne
und verteidigte die provisorischeRegierung . Des Wetteren ver¬
langte er die Verhängung exemplarischer Strafen über die Ver¬
schwörer.

= Paris , 17 . Okt. Der Sonderberichterstatter des „Maiin "
telegraphiert aus Oporto , daß in allen Orten , die er passiert
habe, namentlich in Tny , in Valencia do Minho und in Bianna
do Castells völlige Ruhe herrsche .

Die Ereiguisse in Marokko.
— Tanger, 17 . Okt. Die Spanier beabsichtigen , in Alhuzemas

eine Abteilung von 7888 Mann zu landen, die bestimmt sind, das
Gebiet von Beggovia und das der Beni Uriagel zu besetzen, um dieses
Gebiet mit dem von Mrlilla in Verbindung zu bringen.

ihd Tanger . 17 . Okt. Nach einer Pariser Blättermeldung
ist in Ceuta eine Kolonne von 7990 Mann aller Waffengat¬
tungen in der Bildung begriffen , die, wie verlautet , von den
Spaniern zur Besetzung von Alhuzemas benutzt werden soll.

Die deutsch-französische « Marokkoverhandlnngen.
bä München , 17. Okt. Der Ministerpräsident Graf von Pode-

wils ist von der Sitzung des Bundesrats -Ausschusies für die Aus¬
wärtigen Angelegenheiten, in der er den Vorsitz führte, von Berlin
nach München zurückgekehrt und hat hier bereits einen Ministerrat
abgehalten, in dem er über seine Berliner Reise berichtete . Cr wird
am Donnerstag im Landtage di« Marokko-Interpellation beant¬
worten und es dabei ablehnen, im gegenwärtigen Augenblick auf
Einzelheiten der Marokko -Angelegenheit einzngehen , da deutscherseits
über den Verlauf der Verhandlungen das strengste Stillschweigen
beobachtet wird.

LZ Paris , 17. Okt. Die kürzlich verbreitete Meldung des
„Matin "

, daß die deutsche Negierung auf den mittleren Teil
des Kongo verzichtet und sich mit einer Erenzregulierung be¬
gnügen wolle, findet hier nur wenig Glauben. Die Blätter
schlagen wieder einen schärferen Ton an .

Die „Liberty " schreibt : Fest steht, daß die französische
Negierung jetzt unmittelbar nach den Marokko-Schwierigkei¬
ten sich nicht der allgemeinen Stimmung in Frankreich wider¬
setzen kann, und diese allgemeine Stimmung verwirft auf das
energischste eine Zerstückelung unserer territorialen Besitzun¬
gen und jede andere Lösung , die den oberen Kongo von dem
unteren trennen würde .

In offiziellen Kreisen hüllt man sich nach wie vor in
strengstes Schweigen, und es herrscht sogar über die Anzahl
von Gesprächen zwischen den beiden Bevollmächtigten in Ber¬
lin Unklarheit .

Zur Lage i« Persien .
,
London » 17, Okt. Der „Morning Post" wird aus

Teheran gemeldet : Der frühere Schah hat sich über die
Grenze nach Aschabad in Russisch -Turkestan begeben . Unter
seinem Gepäck, das in die Hände der Regierungstruppen fiel,
befand sich ein vollständiges Tagebuch über den von ihm un¬
ternommenen Versuch , wieder zur Herrschaft zu gelangen .
Darin finden sich Angaben darüber , woher er seine Unter¬
stützung finanzieller und anderer Art bezogen hat . Dadurch
sollen verschiedene • hochgestellte Persönlichkeiten blosgestellt
werden, deren Anhänglichkeit an das jetzige Regime bisher
nicht in Zweifel gezogen wurde .

Die Unruhen in China .
— London» 17. Okt. Die chinesische Regierung charterte in

Shanghai insgesamt 9 Transportdampfer zum Transport von
Truppen nach den aufrührerischen Provinzen.

Rach einer Timesmeldung ist die Bevölkerung der Auf¬
standsgebiete zwar mit der Mandschu-Verwaltung unzufrieden ,aber diese Unzufriedenheit könne kaum die aufrührerische Be¬
wegung rechtfertigen . ( ?)

hd London, 17. Okt. Wie aus Shanghai berichtet wird ,
drohen mehrere chinesische Banken , infolge des Anstrumes des
Publikums ihre Geschäfte zu schließen. Die fremden Banken
weigern sich , die fälligen Wechsel zu prolongieren. Die chine¬
sische Handelskammer will die jetzigen Ereignisse dazu be¬
nutzen , alle abgeschloffenen Verträge zu annulieren . Es
herrscht Erstaunen darüber , daß die aufrührerische Bewegung
nicht in weitere Städte dringt.

M London, 17. Okt. Die „Times " meldet aus Peking :
Der Vorwand des ungenügenden rollenden Materals für die
Truppen -Transporte auf der Bahn Peking-Hankau ist von der
Regierung dazu benutzt worden , alle Zugverbindungen mit
dem Norden zu unterbrechen. Die fremden Legationen prote¬
stieren gegen ein solches Vorgehen .

’
i= London, 17. Okt. In Wutschang ist jetzt eine vollständig

organisierte provisorische Regir .ung am Ruder. Ihre Organi¬
sation hat bekannt gemacht , daß alle Plünderungen und jede
Gesetzlosigkeit von ihr erbarmungslos bestraft wird. Der aus
Hankau gemeldete Mangel an geprägtem Geld « erklärt sich da¬
raus , daß die reichen Leute ihr verfügbares Geld den Revolutio¬
nären eingehändigt haben . Diese haben auch alle baren Eeld-
bestände aus den Banken gegen Hinterlegung von Quittungen
einfach requiriert . (B . T .)

----- London, 17. Okt. Auf dem Ilmwege über Washington
traf hier die Nachricht ein , daß in Pekingern ft « Unruhen
ansgebrochen find. Eine Bestätigung dieser Meldung liegt
zur Zeit noch nicht vor . (B . Z .)

= Mulden , 17. Okt. (Petersburger Telegraphrn -Agentur ) ,
Auf Anordnung aus Peking ist der Bahnverkehr zwischen Ptting
und Mukden völlig eingestellt worden . Die Korrespondenz aus
der Mandschurei nach dem Innern Chinas unterliegt einer
strengen Zensur .

----- Hankau, 17. Okt. (Pet . Tel .-Ag.) Der englische
Kreuzer „Cadmus" ist hier eingetroffen. Die Aufständischen
haben beschloffen, die Mandschuĥ nicht zu maffakrieren . wenn
fie freiwillig die neue Regierung anerkennen . Man erwartet

ein Gefecht zwischen Mandschuhs und Aufständische«. Letztere
haben einen Verband für Krankenpflege gegründet, der voneinem Missionar geleitet wird, Frauen und Kinder reisenheute nach Schanghai.

Der Befehlshaber der Aufständischen erklärte , « fürchtedie Rordtruppen nicht. Die Pekingbahn würden die Aufstan .
bischen selbst benutzen. Die Bahn ist vollkommen in Ordnungder Verkehr aber eingestellt. Heute ist ein neues reoolutio.näres Blatt erschienen. Die früheren Zettnngen erscheine«nicht.

— Hankau , 17, Okt. Eine Abteilung von 1999—2000Mann Truppen der Aufständischen in Wutschang hat mitArtillerie den Pangtse überschritte« und beabsichtigt , denHanfluß aufwärts zu marschieren.Die „Gesellschaft zum Roten Kreuz" bringt die Gefalllenen nach Wutschang. Ein Revolutionär , der überführtwurde, Geld unterschlagen zu haben , wurde hingerichtet .
i= ; Hankau , 17. Okt . Der chinesische Admiral Sah ist ineinem Kanonenboot hier eingetroffe«. Er hat den fremde»

Konsuln die Versicherung gegeben , daß er die Konzessionen nicht
gefährden werde . Von Norden ist ein Eisenbahnzug mit Re»
gierungstruppen eingetroffen und hat nördlich von Hankau ein
Lager bezogen.

erlin , 17. Okt. (Amtlich ) . Die Landungskorp ,
der „Leipzig ", des „Tiger " und der Saterland " in
Hankau , zusammen mit der aus Deutschen Hankaus
bestehenden Freiwilligen - Kompagnie stehen im
Straßenkampf mit dem Pöbel . Der Handel liegt dar.
nieder .

Berlin , 17 . Okt. Die Meldung über den Straßenkampfin Hankau ist von den vor Hankau liegenden Seestreitkräfte»
funkentelegraphisch nach Tsingtau gegeben worden .

t= Wien , 17. Okt . Der österreichisch -ungarische Kreuzer
„Kaiser Franz Joseph I" wird morgen von Shanghai nach Han¬
kau abgehen . _

Der Streit um Tripolis
DasVorgehenJtaliens .

Ihd Konstantinopel. 17. Okt. Der „Times " wird von
hier gemeldet: Amtlichen Mitteilungen zufolge sind drei ita¬
lienische Torpedobootszerstörer vor Mytilene erschienen. Einer
lief in den Hafen ein, anscheinend um Erkundigungen vor¬
zunehmen .

Ihd Rom, 17 . Okt. Während in hiesigen politischen Krei¬
sen daran festgehalten wird, daß die volle Annexion Tripoli-
taniens und der Cyrenaika unerläßlich fei, räumt man ein,
daß die Stellung des Sultans als religiöses Oberhaupt in
den annektierten Ländern anerkannt und konsolidiert werden
müsse und daß eine Entschädigung an die Türkei zu zah¬
len sei. ,

Die Haltung der Türkei .
Ihd Konstantinopel, 17. Ott- Sämtliche Botschafter er¬

schienen gestern auf der Pforte und konferierten mit dem Mi¬
nister des Aeußern . Der deutsche Botschafter Freiherr von
Marschall hatte außerdem eine lange Unterredung mit dem
Eroßwestr . Es wird behauptet, die deutsche Botschaft habe
gegen den Boykott italienischer Waren protestiert , der in
Smyrna eingesetzt hat, nachdem die dortige Lastträger-Orga -
nisation erklärte , keine italienischen Waren mehr löschen zu, ,wollen, die unter fremder Flagge in Brindisi oder Neapelsverladen worden sind. Der Großwefie besuchte dann de« '-
amerikanischen Botschafter .

ihd Konstantinopel, 17, Okt. Die Partei für Einheit und
Fortschritt strebt mit der gemäßigten Gruppe und den Un¬
abhängigen eine Koalition an. In politischen Kreisen erklärt '
man , daß das Kabinett Said Pascha gestürzt werden würde ,
wenn es wagen sollte, mit Italien in Friedensverhandlunge«
einzutreten. Sollte dieser Fall eintreten, so würde Hilmi
Pascha, der ein eifriger Anhänger des Krieges ist, zum
Eroßwestr ernannt werden .

----- London , 17. Okt. Wie die Blätter aus Gallipolis
(an den Dardanellen) melden , ist gestern ftüh eine türkische
Schiffsdivision vom goldenen Horn mit unbekanntem Ziel
abgegangen.

DieMächte .
Le . Berlin . 17 . Okt. (Priv .) Ich erfahre authen¬

tisch . daß Deutschland am Montag die direkte Ein¬
leitung neuer Friedensverhandlungen zwi¬
schen Italien und der Türkei übernommen hat. Die
letzten Audienzen des italienischen Botschaf¬
ters Hierselbst und die jetzige Anwesenheit des Kanz¬
lers beim Kaiser dienen der Formulierung von
Friedensvorschlägen .

Allen Privatbeamten ,
dis eine Lebensversicherung als Ersatz für die zu erwartende staatlich«
Pensionsversicherung abschließen wollen , kann mit Rücksicht auf die
zum Teil recht ungewöhnliche Reklame einzelner Lebensversicherungs¬
anstalten im eigenen Interesse nur angelegentlichst empfohlen werden/
auch Vorschläge von der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G ., der
größten gegenseitigen Anstalt in Europa , einzufordern . Die Gothaer
Bank gewährt bei höchster Sicherheit (Bankvermögen 385 Millionen
Marks die Versicherung zu billigstem Preise , da die infolge sparsamer
Verwaltung stets sehr hohen Ueberschüsse ( 1910 : 12,6 Millionen Mark)
unverkürzt — also kein Abzug für Aktionärdividenden ! — an ihre
Mitglieder verteilt werden . Die Versicherungsbedingungen der
Gothaer Bank bieten die Vorteile der Unverfallbarkeit , der Unanfecht¬
barkeit und der Weltpolize . Besonders betont sei hier noch , daß die
Leistungsfähigkeit einer Lebensversicherungsanstalt mit unverbind¬
lichen Kostenschätmngen nicht bewiesen werden kann. Hier gilt eS :
Prüfe alles und das Beste behalte ! 16158
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Lieblingsmark ©
der feinen Welt 5 Ff. p.Stuck

Wer Kräftigung bedarf ,
trinke eine Zeit lang B i o s o n und die wohltätige Wirkung wird sich
sofort im Allgemeinbefinden bemerkbar machen . Erhältlich das Paket
ca. ‘It Kilo 3 Mark in Apotheken und Drogerien . tu7Sa
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welttongretz der Hotelbesitzer.
rr Berlin , 17. Oft . Im Plenarsitzungssaale des Abgeordneten -

^ les trat gestern der Meile Weltkongreß der Hotelbesitzer zusammen,
Sn fcie im Jahre 1908 in Rom begründete „Federation Universelle

Societe d 'Hoteliers " im Verein mit dem Internationalen Verein
w Hotelbesitzer in Köln einberufen hat . Der Kongretz wird sich mit
r*

Erörterung wichtiger wirtschaftlicher und Standessragen befassen ,
-7 mit der Schaffung einer Internationalen Hotelordnung , der Be¬

schränkung der Haftpflicht der Hoteliers für eingebrachtes Reisegepäck
und mit der Frage der Zollerleichterungen für Reisegepäck im inter¬

nationalen Verkehr."
Das Ehrenpräsidium haben Staatsminister Exzellenz Sydow und

Staatssekretär Exzellenz Kraetke, sowie die in Berlin beglaubigten
Botschafter bezw. Gesandte der österreichisch -ungarischen, französischen ,
italienischen , belgischen , niederländischen und schweizerischen Regierun¬
gen übernommen . Dem Ehrenausschutz steht Oberbürgermeister Kirsch -
, er vor. Unter den Teilnehmern bemerkt man alle bekannteren Hote¬
liers des In - und Auslandes .

Der Vorsitzende des „Comits executif Föderation Universelle "

und Vorsitzende des Aufstchtsrats des Internationalen Hotelbefitzer¬
vereins Otto H o y e r (Köln ) eröffnete die Tagung mit einer An¬
sprache . in der er die Ehrengäste , darunter auch den Vertreter des
österreichischen Staatsministers , Ministerialrat Dr . Schneider , will¬
kommen hieß und an ihr Erscheinen die Hoffnung knüpfte , datz diese
dazu beitragen werde , viele Vorurteile zu beseitigen und dahin zu wir¬
ken, daß die große Bedeutung des Hotelgewerbes in volkswirtschaft¬
licher und kultureller Hinsicht gewürdigt werde.

Hirauf nahm Staatsminister Sydow das Wort , um den Kon¬
greß namens der Reichsregierung willkommen zu heißen . Deutschland
sei an dem modernen Fremdenverkehr in beiden Richtungen gebend
wie empfangend stark beteiligt . Es nimmt auf diese Weise teil sowohl
an dem allgemeinen kulturellen und sozialen Nutzen, den die Ent¬
sendung der Volksgenossen zu anderen Nationen , die Kenntnis ihrer
Sitten und Gebräuche bringt , als auch an dem volkswirtschaftlichen
Gewinn, der den Ländern zuwächst , in die sich der Fremdenverkehr er¬
gießt . Niemand aber hat auf seine Entwickelung einen größeren Ein¬
fluß , als der ehrenwerte Stand , dessen Mitglieder sich hier zu ihrem
Kongreß vereinigt haben . Die wirtschaftliche und kulturelle Bedeu¬
tung Ihrer Arbeit erkennt die Regierung dieses Landes gern und dank¬
bar an und bringt den Bestrebungen Ihrer Vereinigung vollste Sym¬
pathie entgegen.

Weitere Begrüßungsansprachen hielten Bürgermeister Dr .
Reick« namens der Stadt Berlin , Geheimer Kommerzienrat Ravenü
namens der Berliner Handelskammer , Stadtältester Kaempf namens
der Aeltesten der Kaufmannschaft . Direktor Waldschmidt namens des
Zentralausschusses für Jndufttie und Gewerbe.

Reichstag und Lateinschrift .
— Karlsruhe , 17. Okt. Man schreibt uns : Gleich in seiner ersten

Sitzung wird der Reichstag die Beratung der Petition um Beseitigung
der deutschen Schrift fortsetzen,' sie ist mit einer Reihe andrer Berichte
der Petitionskommission auf die Tagesordnung gesetzt. Da erhebt
gerade zur rechten Zeit ein Gelehrter als Fachmann in einem reich
illusttierten Büchlein seine Stimme . Professor Brandt , von der Uni¬
versität Köttingen , der Verfasser einer Geschichte der Renaissance und
der bereits in dritter Auflage vorliegenden Vorträge über die Renais¬
sance in Florenz und Rom , also gewiß ein Historiker, der eher für die
Antiqua eingenommen sein sollte, foroert in seinem soeben bei Van -
denhoeck und Ruprecht in Göttingen erschienenen Werke („Unsre
Schrift" , Preis 2 .60 Mark ; gebunden 3 .20 Mark ) freie Bahn für den
von ihm in Abbildungen und Schriftproben bis zur Gegenwart be¬
legten Reichtum unsrer Ausdrucksmittel , den er für einen Kulturwert
des deutschen Volkes hält . Der Reichstag wird nun zwar wohl über
den Antrag der Lateinfchriftler zur Tagesordnung überzugehen be¬
schließen, aber die Läteinschriftler werden trotz dem hier nachgewie¬
senen Kulturwert unsre Schrift weiter verunglimpfen . Drum ist es
gut , datz wir jetzt endlich ein zuverlässiges , fesselnd geschriebenes und
,in einwandfreier Auswahl illustriertes Buch haben für jeden
.Gebildeten, der fein wichtigstes Werkzeug nicht nur gebrauchen
will , sondern verstehen möchte . Die Lesbarkeit der deutschen
und lateinischen Schrift ist jedoch im Grunde eine physiop-sycho-
logische Frage und diese kann nur durch Experimente entschieden
werden . Wie wir hören , hat Dr . Lay in Karlsruhe , der durch sein
Werk über die Grundlegung der experimentellen Didaktik sich einen
Namen erworben hat , eben solche Experimente in ausgedehntem Maße
durchgeführt. Sie ergaben eine deutliche lleberlegenheit der deutschen
über die lateinische Schrift . Das ist ein Ergebnis , das für die Schule,
die Druckereien und das gesamte Schriftwesen von Bedeutung ist und
das der endlosen Agitation zu Gunsten der Lateinschrift ein Ende
bereiten wird .

Evangelische und katholische Liebestatigkeit.
■ B . Karlsruhe , 17 . Okt. Der interessante Vortrag , den Herr
Pfarrer Wurm von Stuttgart letzten Sonntag im evang . Vereinshaus
über dieses Thema hielt , war eine lebendige Jllufttation zu dem Satz,den ein namhafter Prediger des vorigen Jahrhunderts einmal aus¬
sprach: Der Kampf zwischen der evangelischen und der katholischen
Kirche sei ein Wettkampf der Liebe . Am Anfang des vorigen Jahr -
jHunderts war die katholische Kirche bei diesem Wettkampf entschieden
im Vorsprung . Sie hatte infolge der tiefgehenden Anregungen des

!hl. Vincenz v. Paul schon ihre wohlorganisierten Pfleggenoffenschaften
.der .Warmherzigen Schwestern" und „barmherzigen Brüder " und der
Bincenzvereine zu einer Zeit , wo die evangelische Kirche dem nichts
sehnliches an die Seite . zu stellen hatte . Dazu kam seit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts die großartige Entfaltung der katholischen Ju¬
gendbewegung in den Eesellenvereinen und ähnliches , die heute zu¬sammen ca. 400000 Mitglieder umfassen. Auf evangelischer Seite
fehlte es Mar auch nicht an schönen Anfängen der Liebestätigkeit , wie
die Rettungshäuser , das Fliednersche Diakonissenhaus (seit 1833 ) , die
christlich-soziale Arbeit Gustav Werners , auch Anfänge der Krüppel -
pftege in Württemberg schon seit 1846 ? Aber es war alles zu isoliert .Es fehlte die Organisation , die solche Vorbilder verbreitete und
ausbaute .

Das kam erst feit 1848 durch I . H. Wichern, den Herold der Jnne -
*** Mission. Durch ihn ist dann freilich eine Bewegung eingeleitetwoüien, durch welche speziell auf dem charitativen Gebiet die evan¬
gelische Kirche bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts die katholischewett überflügelt hat , während allerdings auf dem sozialen Gebiet durch

.das energische Eingreifen des Bischofs v . Ketteler die katholische ihren
.Vorsprung behielt . Erst das Buch des Paters Cyprian 1895 „Die Jn -
.nere Mission der Protestanten " öffnete den katholischen Kreisen das
:Auge dafür , wie weit sie auf dem charitativen Gebiet zurückgeblieben

Seitdem sucht die katholische Kirche durch ihren Charitas -
ôerocmb den Vorsprung der evangelischen mit aller Kraft einzuholen .

Interessant ist übrigens dabei zu beobachten, wie dieser Wettstreit der
Liebe auch mithilft , die schroffen Gegensätze zwischen den Konfessionen
selbst zu mildern und gegenseitiger Anerkennung die Wege zu bahnen .

Wichern nannte den hl. Vincenz „den Unerreichten in allen Län¬
dern"

, und als voriges Jahr Pastor v. Bodelschwingh starb , fand auch
die Zeitschrift des Charitasoerbandes Worte „unbegrenzter Verehrung "
für dieses „ächte Vorbild christlicher Frömmigkeit "

. Da und dort bemer¬
ken wir auch schon einen Einfluß evangelischerDenkweise bei den Leitern
der Charitasbewegung , so in der Beurteilung des Almosens , der Be¬
wertung der Laienarbeit . Desgleichen ist erfreulich die Bereitwillig¬
keit zur praktischen Zusammenarbeit auf einzelnen Gebieten und die
Einigkeit in der Abwehr gemeinsamer Gegner . Daneben bleiben frei¬
lich die charakteristischen Unterschiede bestehen. Die ungenierte Ver¬
wertung des Lohnmotivs für die Werke der Liebe, wie sie in der katho¬
lischen Kirche üblich ist, können wir uns in der evangelischen nie an¬
eignen. Auch werden wir immer darauf aus sein , die Gemeind« zur
Trägerin der Liebeswerke zu machen , wo die katholische Kirche das
Anstaltswesen , abgesondert von der Gemeinde (Klöster ) bevorzugt .
Und endlich vermögen wir nicht so wie sie die Liebesübung in den
unmittelbaren Dienst der Kirche zu stellen; zum Zweck der Proselyten¬
macherei. Zu wünschen wäre , daß auch die katholische Kirche nach
dieser Seite allen unlauteren Wettbewerb aufgäbe , damit der Kampf
der beiden Kirchen in der Tat nach dem Eingangs zitierten Worte
werden könnte „ein reiner Wettstteit der Liebe".

Aarlsruher Schwurgericht.
12 . Körperverletzung mit Todesfolge .

'A Karlsruhe , 17. Okt. Unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat
Kirsch gelangte heute als letzter Fall der Schurgerichtssession im
4 . Quartal die Anklage gegen den 37 Jahre alten Fabrikarbeiter
Michael Krug aus Gernsbach wegen Körperverletzung mit nach -
gcfolgteu Tode zur Verhandlung .

Die Vorgänge , welche zur Erhebung dieser Anklage führten , sind
nicht so gelagert , wie man sie aus Fällen gleicher Art kennt. Es
kamen hier keine Streitigkeiten zwischen angetrunkenen Burschen in
Betracht , bei denen das Messer seine verhängnisvolle Rolle spielte und
einer der Beteiligten so schwere Verletzungen davontrug , daß er sein
Leben lassen mußte , bei der Anklagesache gegen Krug handelte es sich
un> ein ernsteres Ereignis , das in ein Eheleben hineinspielte und den
Tod der Ehefrau zur Folge hatte . Der Angeschuldigte mißhandelte
seine eigene Frau so schwer, daß sie an den Folgen der dadurch er¬
littenen Verletzungen starb . Die heutige Verhandlung bildete das
letzte Kapitel einer verfehlten und unglücklichen Ehe , die auf so tra¬
gische Weise ihr Ende fand.

Krug war angeklagt , datz er am 23. August d . Js . zu Gernsbach
einen anderen mißhandelte und an der Gesundheit schädigte und zwar
mit der Folge , daß durch die Körperverletzung der Tod der verletzten
Person verursacht wurde , indem er vormittags 11 Uhr seine lkbefrav
Serena , geb . Maier , in seiner Wohnung kurz hintereinander zweimal
zu Boden warf und nach dem zweiten Falle ihr mit dem genagelten
Schuh einen Tritt auf den Unterleib versetzte , sodatz die Mißhandelte
eine doppelte Darmzerreißung erlitt und an der hierdurch heroorgeru -
fenen eitrigen Bauchfellentzündung am 29 . August im Spital zu
Gernsbach starb.

Der Angeschuldigte gab zu, seine Frau in der geschilderten Weise
mißhandelt zu haben . Er sei aber daran nicht der allein schuldige
Teil , daß es soweit gekommen ist . In der ersten Zeit seiner Ehe habe
er mit seiner Fra « friedlich gelebt. Erst als diese zu trinken angefan¬
gen, sei es zu Streitigkeiten gekommen . Sie habe hinter seinem
Rücken Geld von der Sparkasse geholt , um es zu vertrinken . Am
23. August hätte es wieder einmal heftigen Zank gegeben, bei dem er
seine betrunkene Frau mißhandelt habe . Er habe sie auch getreten
und wohl dadurch deren Tod verursacht.

In früherer Zeit arbeitete der in Gernsbach wohnende An¬
geklagte, wie aus seinem weiteren Verhör hervorging , in den Eisen¬
werken Eaggenau . Seit März 1910 war er bei einem Stundenlohn
von 50 Pfg . im Sägewerk Käst in Obertsroth beschäftigt. Rach dem
Tode seiner im Jahre 1908 verstorbenen Mutter erbte Krug 1560 Mk.
Im Jahre zuvor hatte er sich mit der Witwe Serena Maier , geb.
Maier , verheiratet , die 15 Jahre älter war wie er, und aus ihrer er¬
sten Ehe vier Kinder besaß . Zwei von diesen Kindern waren schon
erwachsen und konnten für sich selbst sorgen, während die Leiden jün¬
geren Kinder noch bei der Mutter waren . Rach dem Tode ihres er¬
sten Mannes besaß die Maier kein Vermögen . Es fiel ihr aber später
eine Erbschaft in Höhe von 2200 Mark zu, die sie bei der Sparkasse
auf ihren Namen anlegte . Auf das gleiche Sparbuch wurde auch spä¬
ter das dem Krug von seiner Mutter zugefallene Geld eingetragen .
Seine Frau kannte Krug schon längere Zeit , ehe er sie heiratete , da sie
bei seiner Mutter als Taglöhnerin arbeitete .

Das Eheleben des Angeschuldigten war , wie dieser schon angab ,
anfänglich harmonisch. Nach und nach stellten sich aber Trübungen
ein , die mit der Zeit zu ernsten Zerwürfnissen führten . Die Ursachen
dieser ehelichen Störungen waren in dem Hang der Frau Krug zum
Trinken zu suchen. Unter dieser Neigung litt die Führung des Haus¬
haltes , und es kam öfter vor, daß auf dem Tisch kein Essen stand, wenn
der Mann von der Arbeit nach Hause kam . Was die Lage noch ver¬
schlimmerte, war der Umstand, daß Krug selbst viel trank und oft be¬
trunken nach Hause kam . Es gab dann fast jedesmal heftigen Streit ,
der meist damit endete, daß Krug feine Frau in roher Weise miß¬
handelte . Er vernachlässigte infolge seines starken Wirtshausbesuchs
auch die Arbeit , sodaß seine Entlassung aus dem Sägewerk Käst bevor -
stand. Es kam aber nicht soweit, da der Angeklagte eines Tages im
Geschäfte nicht mehr erschien und auf 8 Wochen verschwand. Krug
hatte in dieser Zeit mit einem Teile seines ererbten Vermögens eine
Vergnügungsreise nach Amerika gemacht , um seine dort lebenden Ge¬
schwister zu besuchen . Nach der Rückkehr von seiner Reise über das
große Wasser setzte der Angeklagte sein unerquickliches Eheleben weiter
fort . Am 23 . August kam es zu der Katastrophe , die schlimme Folgen
nach sich zog und in ihrer letzten Wirkung zu der heutigen Schwur¬
gerichtsverhandlung führte . Krug war am Vormittag des genannten
Augusttages von einem Wirtshausbesuche nach Hause gekommen und
sah , datz seine Frau Most getrunken hatte . Er machte ihr darüber Vor¬
halt , bekam aber keine Antwort . Er ärgerte sich und beschloß , seine
Frau wegen ihrer Verstecktheit zu züchtigen. Dieser Absicht ließ er
sofort die Tat folgen, indem er im Wohnzimmer seine Frau am Halse
packte und sie mit wuchtigem Stoße zu Boden schleuderte. Die Frau
schlug so schwer auf , datz sie selbst nicht mehr aufstehen konnte? Krug
hob sie empor , warf sie aber sofort aufs neue zu Boden und versetzte
dann der wehrlos Daliegenden einen schweren Tritt auf den Leib .
Darauf ging er wieder fort ins Wirtshaus , die Frau ihrem Schicksale
überlassend. Um 6 Uhr abends kehrte Krug zurück. Seine Frau fander im Bette . Diese war infolge der Mißhandlungen krank gewordenund klagte über heftige Schmerzen im Leibe. Da sie befürchtete, auch
im Bette den Mißhandlungen ihres Mannes ausgesetzt zu sein, be¬
wirkte sie am anderen Tage ihre Aufnahme in das Krankenhaus .

Seitc 3
Im Spital starb sie in der Nacht zum 29. August. Bei der gerichtt

lich verfügten Cektton der Leiche ergab sich, daß der Körper zahlreich»
Spuren gewaltsamer Mißhandlungen aufwies , und daß Frau Krugeiner eitrigen Bauchfellentzündung erlegen war , welche die infolge des
Trittes verursachte doppelte Darmzerreißung hervorgerufen hatte .

Nach den heutigen medizinischen Gutachten konnte kein Zweifeldarüber bestehen, daß Krug die Schuld an dem Tode seiner Fra »
trifft . Aus dem Beweisergebnis ist noch hervorzuheben , daß das
Ehepaar Krug keinen guten Ruf genoß . Sie galten beide als dem
Trünke ergebene Personen , mit denen man keinen Umgang habe»
wollte . Daß einen großen Teil der Schuld an den unglücklichen Ver¬
hältnissen die Ehefrau traf , steht auch außer Zweifel . Durch die schlechte
Führung ihres Haushalts zerstörte sie jede Möglichkeit für ein ge¬
deihliches Eheleben.

Die Geschworene » hatten zwei Fragen zu beantworten : eine
Schuldfrage und eine Frage nach mildernden Umständen. Nach den
Plädoyers des Vertreters der großh. Staatsanwaltschaft , Gerichts¬
assessors Dirvold , und des Verteidigers , Rechtsanwalts Otto Steinel »
bejahten sie beide Fragen .

Das gemäß dieses Verdiktes gegen den Angeklagten erlassene
Urteil

lautete auf 2 Jahre Gefängnis , abzüglich 1 Monat " Untersuchungshaft ,
Damit hatte die Schwurgerichtstagung ihr Ende erreicht . Der Vor¬

sitzende entließ die Geschworenen mit Worten des Dankes für dis
pflichttreue Ausübung ihres Richteramtes in die Heimat .

Vetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hyvrogr.
vom 17. Oktober 1911.

Der hohe Druck hat seit gestern nur wenig abgenommen ; er be¬
deckt noch fast ganz Europa mit einem Kern über Nordostdeutschland.
Das Minimum über der Biscayasee besteht fort ; es wehen deshalb
frische , östliche Winde , unter deren Einwirkung bei meist wolkenlosem
Himmel etwas kälteres Wetter eingetreten ist . Im Osten herrschte
am Morgen Frost . Die Herrschaft des hohen Druckes wird auch zu¬
nächst noch anhalten ; es ist deshalb meist heiteres , trockenes und
rauhes Wetter zu erwarten .

Witterunosbeobachtunaen der Meteörolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Absol .
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

16 Nachts 9-° U . 755 .7 9 .1 8.5 99 NO 2 wolk' g17 . Mrgs . T s U. 755 .7 5,5 5 .3 79 ONO wolkenlos
17 . Mitt . 228 U. 754 .2 14 .8 6.5 52 NO wolkenlos

Höchste Temperatur am 16. Oktober : 15,3 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 6,3 . Niederschlagsmenge, gemessen am 17 . Okto¬
ber , früh 7 .26 Uhr : — 0,0 mm-

Wstternachrichte« aus dem Süden vom 17. Oktober» früh :
Lugano bedeckt 10 Grad , Biarritz wolkig 16 Grad , Triest wolken¬

los 12 Grad , Florenz wolkenlos 12 Grad , Brindisi heiter 14 Grad .

Telegridhische Schiffsnachrichten,
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Neckar" in
Bremerhaven , „Wittenberg " in Antwerpen , „Bülow " in Neapel .
Passiert am Montag : „Gießen" St . Vinzent, „König Albert " Prawle -
Point , „Großer Kurfürst" Bishop . Rock . Abgegangen am Sonntag :
„Roon " von Algier ; Montag : „Schleswig" von Alexandrien , „Kron¬
prinz Wilhelm " von Cherbourg , „Ssydlitz" von Neapel , „Bremen "
von Suez .

POhONN

Sie kommen nicht ko hodt hinauf
in der Gunft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen -
Butter - Margarine ) , die fich jeden Tag mehr ein¬
bürgern fowobl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufftricb . - Das beweifen am betten die

zabllofen Nachahmungen , die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unterer Produkte .
H.Scblinck& Cie .fl .*G#

NB . Palmin ietjt auch „weicb" (fcbmalzäbnlicb) zu haben.

Sie waschen sich nicht ?
mit L-ysoforim -Toilette -Seife
Das ist sehr schade für Sie , denn Sie bringen sich da -durch geradezu um einen Genuss ! !Lysoforni -
Toilette -Seife ist sehr mild und von zartem Duft ,sie besitzt so hohe kosmetische Eigenschaften , dass ihrGebrauch dringend empfohlen werden muss ! 7907a

ird sich
> Paket

6478a

n

J y?

wbd seit Jahrzehnten mit glänzendem Krfolge zur Haus- iWnkkur bei Nierenoriess , Gicht, Stein, Eiweiss nnd anderen"
Nieren- und Blasenleiden verwandt. — Sie ist nach den neuesten
Forschungen auch dem Zuckerkranken vor allen anderen
Mineralwässern zu empfehlen , um den täglichen Kalkverlust,

fr
der ein «ehr wesentliches Moment seines Leidens bildet, zu ersetzen .Für werdende Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für denKnochenaufbau von höchster Bedeutung . Die Helenenquelle ist die
Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer überaas glücklichen Zu¬
sammensetzung einzig in der Welt da . Man überzeuge sich hiervon

selbst durch Vergleich ■ der Analysen und begegne allen Empfehlun¬gen von Ersatzquellen • oder anderen Ersatzmitteln mit der im
eigenen Interesse durchaus gebotenen Vorsicht. Neueste Literaturfrei durch' Fürstliche Wildunger Mineralquellen, Bad Wildunqen .1910 : 12 611 Badegäste . 1774412 Flaschenversand .
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Ernennungen, Ansehungen , Zurukesetzungen etc.

der etatmäßige « Beamten b«, Gehaltsklaffe« H bis K , sowie
Ernennungen . Versetzungen re. von nichtetc äßigen Beamte «.
Glu » dem Bereich , des Ministeriums des Großh .

Hause », der Justiz und de « Auswärtigen ,
versetzt:

Gerichtsvollzieher Karl Maisch beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Amtsgericht Bonndorf .

Beamteneigenschast verliehen :
Den Kanzleigehilfen Emil Späth und Alwin Steinbrecher beim

Amtsgericht Heidelberg,- dem Hilfsaufseher Franz Joseph Schmitt
beim Landesgefängnis und der Weiberstrafanstalt Bruchsal unter Er¬
nennung zum nicht etatmäßigen Aufseher.
Au » dem Bereich « des Großh . Ministeriums des

Innern .
Etatmäßig angestellt :

Die Schutzleute Heinrich Christ, Franz Bürschel und Julius
Simmler in Freiburg , Karl Linder in Karlsruhe ; Maschinenwärter
Robert Götz bei den Großh . Badeanstalten in Baden .

Versetzt :
Die Aktuare Simon Heng in Lörrach zum Bezirksamt Heidelberg

«nd Joseph Eaukel in Schönau zum Bezirksamt Baden .
Entlassen :

Schutzmann Hans Poetzsch in Rastatt .
— Großh . Landesgewerbeamt . —

Zugewiesen wurde : «
Unterlehrer Ludwig Deppisch in Würzburg als Hilfslehrer der

Gewerbeschule in Neustadt .
versetzt als Aushilfslehrer :

Unterlehrer Oskar Schneider , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in
Neustadt i . Schw., an jene in Schwetzingen.
Au » dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
Etatmäßig angestellt :

Der Münzarbeiter Matthias Schoser bei Großh . MLnzverwaltung
unter Verleihung der Amtsbezeichnung Werkaufseher.

— Zoll » und Steuerverwaltung . —
Ernannt :

Der Hilfsdiener Emil Lieb in Mannheim zum Hilfsaufseher .
Versetzt :

Die Finanzassistenten : Karl Buttenmüllrr in Pforzheim nach
Freiburg und mit Versetzung einer Verrechnungsgehilfenstelle betraut ,
Joseph Fuggiß in Freiburg nach Säckingen, Joseph Kölmel in Box¬
berg nach Kenzingen , Alfred Konrad in Mannheim nach Heidelberg ,
Joseph Kreukler in Heidelberg nach Boxberg , Gustav Scheffelt in Ken¬
zingen nach Mannheim ; der Steueraufseher Valentin Höll in Grießen
nach Kehl ; der Postenführer Karl Kiesel« in Erenzach nach Peters -
Hausen unter Entbindung von den Geschäften eines Postenfiihrers ;
die Erenzaufseher : Hermann Fechtig in Staad nach Lörrach, Gebhard
Späth in Petershausen nach Staad ; der Hilfsaufseher Fridolin Kaiser
in Basel nach Mannheim unter Ernennung zum Hilfsdiener .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen :
Der Erenzaufseher Kilian Huber in Fützen.

Gestorben:
Der Untererheber Eottlieb Weigold in Lützelsachsen am 29 . Sep¬

tember 1911.
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt :
zum Amtsdiener : Schirrmann Philipp Föller in Pforzheim ,

vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter : Georg Suhm von Gengenbach,

Gustav Brombacher von Nimburg .
versetzt-

Bahnmeister Georg Vieser in Donaueschingen nach Gamburg ;
Betriebsassistent Adolf Huber in Rastatt nach Malsch; Lokomotivführer
Michael Schäffner in Mannheim nach Freiburg ; die Zugmeister : Ernst
Pohlmann in Mosbach nach Offenburg , Johann Ruppender in Karls¬
ruhe nach Baden , Franz Kus in Villingen nach Karlsruhe ; die Wagen¬
wärter : Otto Sieger in Freiburg nach Singen , Jakob Schumacher in
Karlsruhe nach Rastatt , Andreas Brutsch« in Basel nach Waldshut ,
Franz Fleig in Waldshut nach Basel ; die Schaffner : Philipp Lip-
poner in Mannheim nach Mosbach , Michael Erimmeisen , Michael
Eassert und Ludwig Reinhard in Heidelberg nach Basel ; Bremser
Hermann Garnier in Karlsruhe nach Rastatt ; die Eisenbahnassistenten :
August Emmig in Bammental nach Eberbach, Wilhelm Gramm in
Et . Ilgen nach Eraben -Neudorf ; die Bureaugehilfen : Otto Sätzler in
Haueneberstein nach Heidelberg , August Spänkuch in Walldürn nach
Rippberg , Joseph Ködel in Lauda nach Walldürn , Joseph Schmiede»in Freiburg nach Rappenau ; die Schaffner : Karl Eölzer in Bruchsal
nach Offenburg , Adolf Fischer in Rastatt nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Wagenrevtdent Albert Schott in Mannheim , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste ; die Bahnwärter : Franz Jakob
Hartmann auf Wartst . 117 der Hauptbahn und Anton Spänkuch auf
Wartst . 4 der Taubertalbahn , unter Anerkennung ihrer langjährigen
treuen Dienste, sowie Sebastian Fahr auf Wartst . 298 der Hauptbahn ,bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

Ernennungen und Beförderungen .
Adelmann , Joseph , llnterlehrer in Meffelhausen, wird Haupt¬

lehrer in Zastler , A. Freiburg . — Frey , Albert , Schuloerwalter in
Mühlhausen , A. Pforzheim , wird Hauptlehrer in Hofsgrund , A . Frei¬
burg . — Helmling , Adam , Unterlehrer in Schöllbronn , wird Haupt¬
lehrer in Attlisberg , A. St . Blasien . — Kaiser » Klara , Unterlehrerinin Mannheim , wird Hauptlehrerin daselbst; Käst, Emil , Unterlehrerin Zuzenhausen, wird Hauptlehrer in Vögisheim , A. Müllheim . —
Lauppe, Ludwig , Unterlehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer da¬
selbst. — o. Pflummer « , Mauritia , Unterlehrerin in Mannheim ,wird Hauptlehrerin daselbst. — Schmich , Ludwig , Unterlehrer in
Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst. — Bott , Hugo Konrad , Schul¬verwalter in llnteribental , A . Freiburg , wird Hauptlehrer daselbst.— Zöllner , Friedrich , Schulverwalter in Wyhlen , wird Hauptlehrerin Menzenschwand-Htnterdorf , A . St . Blasien .

Versetzungen:
Hauptlehrer :

Wehrle , Hermann , von Winterspüren nach Schopfheim.
Unständige Lehrer :

Abel» Emil , Schulverwalter , von Daisbach nach Palmbach , A.
Durlach ; Alsweiler , Franz , Schulverwalter in Haltingen , als llnter¬
lehrer nach Altwiesloch , A. Wiesloch ; Amm, Karoline , Unterlehrerin ,von Neckargemünd nach Rotenfels , A. Rastatt ; v. Au, Karl , Schulver¬walter in Diedelsheim , als Unterlehrer nach Berghausen , A. Durlach ;Anerbach, Hermann , llnterlehrer , von Mannheim nach Karlsruhe ;
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Augenstern , Theodor , llnterlehrer, von Mörsch nach Jnzlingen , A . Lör¬
rach . — Bär , Georg, Cchulverwalter , von Rastatt nach Walldorf , A.
Wiesloch ; Bauer , Rudolf , Schulkandidat , als Schulverwalter nach
Beckstein , A. Tauberbischofsheim ; Baumgärtner , Friedrich , Schulver¬walter in Robern , A. Mosbach , wird llnterlehrer daselbst; Beyle,
Adolf, als Unterlehrer nach Wyhl , A. Emmendingen ; Blum , Emil ,
Schulverwalter an Bürgerschule St . Georgen , A. Villingen , wird lln¬
terlehrer an dieser Anstalt ; Böhm, Karl , llnterlehrer , von Eauangel -
loch nach Untergrombach , A. Bruchsal ; Brachat , Emil , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Neuburgweier , A. Ettlingen ; Brugger , Alma ,
Hilfslehrerin , von Forchheim nach Eppingen ; Bueb , Eugen , Unter¬
lehrer in Freiburg , zur Stellverwaltung an Realgymnasium Pforz¬
heim ; Bundschuh, Otto , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Freiburg -
Haslach . — Cronbergee , Marie , Schulkandidatin , zur Stelleverwal -
tung an Elisabethschule Mannheim . — Daiber , Wilhelm , Hauptlehrerin einstweiligem Ruhestand , als Schulverwalter nach Hödingen , A.
lleberlingen ; Dörtzbach , Friedrich , Hilfslehrer , von Oftersheim nach
Wieblingen , A. Heidelberg ; Eichhorn, Johann , Schulverwalter , von
Hägelberg nach Kirchardt , A . Sinsheim ; Engel , Otto , llnterlehrer in
Elgersweier , als Schulverwalter nach Zell a . A ., A. Pfullendorf ;
Englert, Wilhelm , Schuloerwalter in Neckarwimmersbach , wird lln¬
terlehrer daselbst; Ermel , Emil , llnterlehrer , von Wössingen nach
Rheinau , A. Mannheim . — Feigenbutz, Otto , Schulverwalter in Sand¬
hofen, A. Mannheim , wird llnterlehrer daselbst; Felle , Berta , llnter¬
lehrerin , von Limpach nach Oehningen , A . Konstanz ; Feuerstein,Jakob , Schulverwalter , von Zuzenhausen nach Korb , A . Adelsheim ;
Fink, Ludwig, Schulverwalter in Vögisheim , als llnterlehrer nachSteinen , A. Lörrach; Fischer, Georg, Schulverwalter in Unterscheiden¬tal . als llnterlehrer nach Schriesheim , A. Mannheim ; Freund , Karl ,Schulkandidat , als llnterlehrer nach Murg , A. Säckingen; Fütterer ,
Joseph , Schulverwalter , von St . Peter nach Oberwihl , A. Waldshut .— Gamer, Wilhelm, llnterlehrer in Eoangelisch -Dennenbronn, als
Schulverwalter nach Feuerbach, A. Müllheim . — Haas, Franz , Schul¬verwalter in Durlach, als llnterlehrer nach Steinklingen -Oberflocken-
bach, A. Weinheim ; Hagmeier, Ludwig , Schulverwalter , von Dill -
Weißenstein nach Willstätt , A. Kehl ; Hauck, Eugen , Schulkandidat ,als llnterlehrer nach Reichental , A. Rastatt ; Haus , Julius , Schul¬kandidat , als llnterlehrer nach Schöllbronn , A . Ettlingen (Anweisungals Schulverwalter nach Hofsgrund zurückgenommen) : Heinzelmann ,
Friedrich , Schulverwalter , von Wenkheim nach Kembach, A. Wert¬
heim ; Hellmuth , Hugo, Schulverwalter in Lauda , als llnterlehrer
nach Lörrach; Henkel, Ernst , Schulverwalter in Erünenwört , als Unter¬
lehrer nach Unterschefflenz, A. Mosbach ; Henn» Gertruds , Schulkan¬didatin , als Volontärin an Leffingschule und an Fichteschule in Karls
ruhe ; Herkert, Emil , Schulverwalter , von Menzenschwand-Hinterdor
nach Kappel , A . Neustadt ; Hermann » Otto , Schulverwalter , von Suh
nach Mauenheim , A. Engen (nicht nach Bietigheim ) ; Hild» Philip -
pine, Hilfslehrerin in Mannheim , wird llnterlehrerin daselbst;
Hippker, Joseph, llnterlehrer, von St . Georgen, A . Villingen , nach
Kappelrodeck, A. Achern ; Höfert, Joseph , Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach llnterwittighausen , A. Tauberbischofsheim ; Hoffman«,Albert , Schulverwalter in Blansingen , als llnterlehrer nach Ober-
öwisheim , A. Bruchsal; Hugenschmidt, Hermann , llnterlehrer in Neu¬
burgweier , als Schulverwalter nach Altenbach, A . Heidelberg ; Hutt ,Eugen , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Dossenheim, A. Heidelberg .
— Jlg , Margarete, Hilfslehrerin in Offenburg, wird llnterlehrerin
daselbst. — Kaiser , Albert , Schulverwalter , von Hochstetten nach llrsen -
bach, A. Weinheim ; Kaprell , Franz , als llnterlehrer nach Forbach, A.
Rastatt ; Kaufmann » Katharina , Schulkandidatin , als llnterlehrerin
nach Elgersweiler , A . Offenburg (Anweisung nach Ottenhofen zuriick-
genommenl ; Klein , Hermann , Schulkandidat , als llnterlehrer nach
Neckargemünd, A . Heidelberg ; Knecht, Julius , Schulverwalter in
Eberbach, wird llnterlehrer daselbst; Kopf, Julius , Zeichenlehrkandi¬dat, als llnterlehrer nach Freiburg ; Krämer » Joseph , llnterlehrer in
Bohlingen , als Hilfslehrer an Landwirtschaftsfachschule Augustenbergbei Durlach ; Kramm , Berta , llnterlehrerin , von Blindenanstalt Jlves - '
heim nach Grenzach , A. Lörrach. — Lang , Karl , llnterlehrer in Het-
tingen , A. Buchen, wird Schulverwalter daselbst; Lederle, August, lln¬
terlehrer in Fischdach , als Schulverwalter nach Langenhart , A. Meß-

'
kirch (nicht als Schulverwalter nach Hödingen ) ; Lepp, Karl , Schul¬kandidat , als llnterlehrer nach St . Georgen, A. Villingen ; Lepert,Oskar , Schulverwalter in Schloffau, als llnterlehrer nach Eichters -
heim , A . Sinsheim ; Liebig, Karl , Hilfslehrer von Aglasterhausen nach
Asbach, A. Mosbach ; Link, Karl , Hilfslehrer , von Dill -Weißenstein
nach Pforzheim -Brötzingen ; Lorenz, Otto , llnterlehrer , von Obereschach
nach Bühl ( Stadt ) ; Lutz, Joseph , Schulverwalter in Reichenbach,A. Ettlingen , als llnterlehrer nach Rheinau , A. Mannheim . — Maier ,Joseph , llnterlehrer , von Busenbach nach Meffelhausen, A. Tauber¬
bischofsheim (Anweisung als Schulverwalter nach Zastler zurückgenom¬men ; Maier , Otto , Schulverwalter in Attlisberg , als llnterlehrer nach
Obereschach , A . Villingen . — Mattes , Konrad , Schulverwalter in Wei¬
ler , als llnterlehrer nach Etzenrot, A . Ettlingen . — Merk» Heinrich,Schulverwalter in Hinterzarien , als llnterlehrer nach Oberbiederbach,A. Waldkirch (Anweisung als llnterlehrer nach Breitnau zurückgenom¬men) ; Müller , Hugo, Schulverwalter in Werbach, als llnterlehrer nach
Reicholzheim-Brombach, A . Wertheim ; Müßig , Karl , Schulverwalterin Weisbach, als llnterlehrer nach Allfeld , A . Mosbach . — Nagel ,Otto , Schulverwalter in Welschneureut, als llnterlehrer nach Wil¬
helmsfeld , A. Heidelberg : Rauck, Helene, llnterlehrerin , von Meißen¬heim nach Baden -Lichtental ; NoZ , Friedrich , Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach Karlsruhe (Anweisung als llnterlehrer an Seminar¬
übungsschule Ettlingen zurückgenommen) . — Orthenbiller » Friedrich ,Hilfslehrer in Stahringen , A. Stockach, wird Schulverwalter daselbst.— Philipp , August, Schulkandidat , als llnterlehrer nach Denkingen,A. Pfullendorf ; Preis , Friedrich , Schulkandidat , als llnterlehrer nach
Königsbach, A . Durlach . — Rammelmeier , Ludwig , Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Dielheim , A. . Wiesloch ; Reckendorf , Cäcilie , llnter¬
lehrerin , von Hausen nach Willstätt , A. Kehl ; Rösch, Franz , Schulver¬walter in Rickenbach , als Hilfslehrer nach Unterentersbach , A. Offen-
burg ; Rößle, Friedrich , llnterlehrer in Oberflockenbach , als Schulver¬walter nach Höpfingen, A . Buchen; Rother » Kurt , Schulverwalter in
Michelfeld, als llnterlehrer nach Zuzenhausen, A. Sinsheim . — Schaaf,Friedrich llnterlehrer , von Willstätt nach Oberprechtal , A. Waldkirch;Schab, Anna, Schulverwalterin in Lahr , als llnterlehrerin nach Frei¬burg : Scheich , Maria , llnterlehrerin , von Ketsch nach Hetttngen , A.Buchen, Schenk » Philipp , llnterlehrer , von Oberweier , A . Rastatt , nachLimpach, A . lleberlingen (Anweisung als llnterlehrer nach Oehringen
zurückgenommen) ; Schlageter , Artur , llnterlehrer von Karlsruhe an
Seminarübungsschul « Ettlingen ; Schmidt, Theophil , Schulverwalter ,von Wittenweier nach Hohnhurst. A. Kehl ; Schneider, Artur , Schul¬verwalter in Oberbühlertal , als llnterlehrer nach Wiesental , A.Bruchsal ; Schöttgen, Ludwig , Schulverwalter , von St . Roman nachBehla , Ä. Donaueschingen: Schuster» Johannes , Schulverwalter , von
Wilhelmsfeld nach Siegelsheim , A. Sinsheim ; Schweinlin , Hedwig,Schulkandidatin , als llnterlehrerin nach Hausen, A . Schopfheim;Senger, Ernst , llnterlehrer in Oberöwisheim, als Hilfslehrer nachKarlsruhe ; Senger » Friedrich , llnterlehrer in Erünwettersbach , als
Schulverwalter nach Dietlingen , A. Pforzheim ; Seisler , Hermann ,llnterlehrer in Wiechs, als Schulverwalter nach Ried , A. Schopfheim;Seitz, Otto, Hilfslehrer in Mannheim, wird llnterlehrer daselbst ;Simon, Eugen, Schulverwalter in llnterkeffach, als llnterlehrer nach

Lörrach; Stäuber , Anna , Hilfslehrerin in Pfullendorf , wird Sch»?Verwalterin daselbst; Eulzer » Max , Hilfslehrer in Möhringen , al»llnterlehrer nach Niederwinden , A. Waldkirch. — Teufel , Ernst , Schn ,Verwalter , von Bargen nach Aselfingen, A. Bonndorf (Anweisung jj.Schulverwalter nach Duchtlingen zurückgenommen) ; Thoma , Augn»Schulkandidat , als llnterlehrer nach Eauangelloch , A . HeidelbergTrebes , Franziska , llnterlehrerin , von Muggensturm nach Ketsch, zSchwetzingen. — vath , Karl , llnterlehrer von llnterschefflenz naßPülfringen , A. Tauberbischofsheim ; Vierling , Georg , Schulverwalchin Haag , als llnterlehrer nach Meißenheim , A. Lahr ; Vogel, Wilhel^Schulkandidat , als llnterlehrer nach Wiechs, A .Schopfheim. — SBogwGeorg, llnterlehrer von Altwiesloch nach Wiesloch ; Weber , Ant̂
Hilfslehrer in Schutterwald , A . Offenburg , wird Schulverwalter bcuselbst ; Weber , Oskar , Schulverwalter , von Ketsch nach Wöschbach, »
Durlach ; Wenzler , Klara , llnterlehrerin , von Reichental nach Wei«A . Offenburg ; Wen , Karl , Hilfslehrer in Sulzbach (nicht als Unter.

'
lehrer nach Forbach) ; Wohlfarth » Hugo, llnterlehrer von Wiesensti
nach Sinzheim , A. Baden . — Zahlten , Elsa , Schulkandidatin , al»Hilfslehrerin nach Freiburg ; Ziegler , Friedrich , Schulverwalter j»Büchenbronn , als llnterlehrer nach Sandhofen , A. Mannheim ; Zj^mermann , Albert , Schulkandidat , als llnterlehrer nach Ev .-Tennen,bronn , A. Triberg ; Zipperle , Richard, llnterlehrer von Mörsch nahMuggensturm , A. Rastatt ; Znar , Ernst , Schulkandidat , als Unterlehrn
nach Scherzheim, A. Kehl.

Enthebungen :
Armbruster , Mathilde , llnterlehrerin in Offenburg . — Bost»Hilda , llnterlehrerin in Triberg . Braun , Hermann , llnterlehrer stUntergrombach . — Dolland , Adolf, Hilfslehrer in Bietigheim .Elafer , Gustav, llnterlehrer in Scherzheim. — Rau , Franz , llnterlehrerin Mannheim . — Woll, Hermann , Hilfslehrer in Dielheim .

In Ruhestand :
Kupferschmid, Anna , Hauptlehrerin in Mannheim ,

perssnalnachrichten
aus dem Bereiche des 11. Armeekorps .

Verliehen wurde der Rote Adlerorden dritter Klaffe mit derSchleife dem Obersten a . D . Caesar » zuletzt Kommandeur des 1. Bad .Infanterie -Regiments „Prinz Wilhelm " Nr . 112 ; den Königliche ,Kronenorden dritter Klaffe : dem Oberstleutnant a . D . Sach,
zu Freiburg i . B ., zuletzt Kommandeur des Landwehrbezirks Saar,
gemünd ; die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden ist de«
Hauptmann Ernst Frhrn . von Brust im 1. Bad . Leib -Erenadier -Regi-ment Nr . 199 erteilt worden .

VerssnalA rrctzeLchterr
aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zu Telegraphenanwärtern : Friedrich Brand st
Heidelberg Georg Schmitt in Mannheim ; zu Telegraphengehilfinnen :Anna Büscher , Margareta Heldt in Mannheim , Genoveva Gerber,Christina Schindler in Baden -Baden .

Ernannt : zu Postassistenten die Postgehilfen Karl Förster in Dill-
Weißenstein, Friedrich Lawo in Philippsburg , Alfred Maier st
Oppenau , Ernst Neuwirth in Rheinau , August Ratsch in Eaggena«,

versetzt : die Postassistenten: Emil Buchleither von Mannhei«
nach Pforzheim , Friedrich Fuhr von Achern nach Oberkirch, Robert
Geiger von Schönau (A. Heidelberg ) nach Hardheim , Wilhelm Hertz
von Achern nach Karlsruhe , Friedrich Kammer von Mannheim nach
Friedrichsfeld , Otto Köhl von Oppenau nach Mannheim , Friedrich
Matz von Karlsruhe nach Durlach , Joseph Michelbach nach Aglasstr -
hausen nach Heidelberg , Friedrich Nerz von Tauberbischofsheim
nach Mannheim -Waldhof , Alfred Rau von Heidelberg nach Eppingen,Emil Schneider von Karlsruhe nach Achern, Ludwig Schußler von
Bruchsal nach Weinheim , Pius Bader von Karlsruhe nach Mannheim,
Ludwig Bauer von Mannheim nach Eubigheim , Rudolf Blicken»
dörfer von Ziegelhausen nach Heidelberg , Karl Edel von Karlsruhe
nach Durlach , Adolf Fischer von Karlsruhe nach Oppenau , Julius
Fladt von Wertheim nach Mannheim , Wilhelm Kirsch von Heidelberg
nach Dill -Weißenstein , Franz Koch von Ladenburg nach Erötzingen,
August Morano von Bühl nach Pforzheim , Rudolf Neck von Adelr¬
heim nach Heidelberg , Ludwig Ohr von Mannheim nach Wimpfen,
Joseph Roos von Sinsheim nach Mannheim , Gottlob Wieland von
Wiesloch nach Karlsruhe ; der Telsgraphenafststent Wilhelm Traut-
mann von Baden -Baden nach Karlsruhe .

Gestorben: der Ober -Postsekretär a . D . Anton Halbig in
Wllrzburg .

Zu», gewöhn«. KSsLL -WL
zeitigt als Ergebnis auch im Alter noch volles
und üppiges Haar . Wer dem Haarausfall Vor¬
beugen will , kann sich nicht zeitig genug an den
ständigen Gebrauch von „Javol " gewöhnen . Nach¬
dem, was wir heute über den Bau und das Wachs¬
tum des menschlichen Haares wissen, ist . Javol "
unstreitig das geeignetste Haarpflegemittel ; es ist
nicht zu verwechseln mit Haarreinigungsmitteln ,
seien es Pulver oder flüssige Seifen , ,die durch die
Erfolge des , Javol " veramaßt , sich ebenfalls als
Haarpflegemrttel bezeichnen. „Javol " wird nur
in Originalflaschen zu 2 Mark und in Doppel - g

{
laschen zu 3,50 Mark verkauft . Es wird fetthaltig für trockene?,
prödes Haar und fettftei für fettreiches Haar hergestellt . Ueberall

zu haben. KolbergerAnstalten Kr Erterrkultur, OstseebadKolberg.

Oie Pflege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etw*
der Hände and der Zähne. Unter allen Mitteln , die eine klare frei«
Stimme schaffen, wohltuend auf Bachen und Hals wirken , üblen
Geruch aus dem Munde nehmen , hat sich keines nur annährend so
verbreitet und behauptet , als die in ihrer Wirkung unvergleichlichen
Wy bert - Tabletten . Sie gehören zum eisernen Bestände jede«
Haushaltes , wie Seife und Zahnpulver . Die lange ausreichende
Schachtel kostet in allen Apotheken 1 Mark . 8862*

EflioftellaSi
Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachznlass «*

beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie *•
reizen, Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . 10007*

Geschäftliche Mitteilungen.
=f= Meran , 16 . Oft . Nach einer trüben , regnerischen Woche setzt*

der Herbst mit wahren Prachttagen ein und der Zuzug von Kurgästen
zur Traubenkur und zum Herbstaufenthalt ist andauernd sehr lebhaft-
Die Besuchvzisser beträgt seit Beginn September 7700 Personen .

Deutscher Cognac .
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Baa befrag« <«■ Haasarit 1,
Zu beziehen bei : 9615t.

Bahm & Bassler ,
Mineralwasserhandlung

sowie io den Apotheken ,

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Boeckhstraße zwischen
Vorholz- und Südendstraße betr .

Aufgrund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und 8 7 der Verord¬
nung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetzes be¬
treffend, soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassen werden :

..Die Eigentümer der an die Boeckhstraße zwischen
Borholz - und Südendstraße angrenzenden Grundstücke
haben der Stadt die Straßenkosten zu ersehen.

Es finden die ..allgemeinen Grundsätze über den Bei-
zug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßen¬
kosten nach 8 22 des Ortsstraßengesetzes " (Beschluß des
Bürgerausschufles vom 21 . Juni 1909 ) mit der Maßgabe
Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grund¬
stücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstraße be¬
nützbar hergestellt ist ."

. Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist . eine Kopie des
Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 31 . Oktober 1911 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 3 . November 1911
anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig
sein sollen , wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt
anberaumt auf den

31. Oktober 1811 , nachmittags 4 Ulir ,
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit
eingeladen werden.

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinende und Nichtabstim-
mende als zustimmend gezählt . 16137

Karlsruhe , den 12. Oktober 1911 .
Der Stadtrat .

Or . Paul . Burger .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Straße längs dem

Anwesen des Bauunternehmers B . Pfistererim Stadtteil Daxlanden betr .
Aufgrund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und 8 7 der Verord¬

nung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetzes be¬
treffend, soll ein Gemeindebeschlutz folgenden Inhalts erlaßen werden :

„Die Eigentümer der an die Römerstraße längs dem
Anwesen des Bauunternehmers B . Pfisterer im Stadtteil
Daxlanden angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die
Straßenkosten zu ersetzen .

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Bei¬
zug der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzen -
kosten nach 8 22 des Ortsstraßengesetzes "

(Beschluß des
Bürgerausschusses vom 21. Juni 1909s mit der Maßgabe
Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten Grund¬
stücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstraße be¬
nützbar hergestellt ist."

Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Matz ihreran die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des
Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze überden Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 31. Oktober 1911 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschluß wären bei Ausschlußvermeioen bis zum 3. November 1911
anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich derunüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fälligsein sollen , wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrtanberaumt auf den
31. Oktober 1811 , nachmittaas 5 Uhr,

in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermiteingeladen werden.
Bei der Abstimmung werden Nichterscheinende und Nichtabstim-

mende als zustimmend gezählt . 16138
Karlsruhe , den 12. Oktober 1911 .

Der Stadtrat .
Or . Paul . Burger .

AWMs -ZMMersteigelW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe Lgb.-Nr . 707, 11 a 99 qmmit Gebäuden . Amalienstraße 37.
Eigentümer : Möbelfabrikant Heinrich Nothweiler und Kinder

(die Zwangsversteigerung erfolgt zur Aufhebung der Gemeinschaft ) .Schätzung: 145 000 Mark .
B ersteigerungstwgfahrt : Dienstag , den 24 . Oktober 1911 , vormit .tags X10 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4 . September 1911 . 13642

Gr . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Fahrnis -Versteigerung
Mittwoch, den 18 . Oktober l . I ., nachmittags

2 Uhr beginnend, werden

Akademieslrahe Nr. 30- 2. Stock, im Saal.die zum Nachlaß der ledig verstorbenen Fräulein Amalie Froh¬
müller gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Gold «nd Silber : 1 goldene Damenuhr mit Kette,
1 silberne Herrenuhr , 12 silberne Eßlöffel, 26 Kaffee¬
löffel , 1 silb . Vorleglöffel, 12 Tisch- u . 24 Deffertmeffer
in Elfenbeingriff, 12 Christofle-Gabeln , 3 gold. Armbänder ,
Broschen u . Manschettenknöpfe , 2 Standuhren unter Glas ,
ferner 1 aufgerichtetes Bett mit Haarmatratze , 1 Nachttisch
mit Marmorplatte , 1 Damenschreibtisch , 1 Sekretär ,
2 Pfeilerkommode , 1 Chiffonnier, 1 zweit . , polierter Kleider¬
schrank, Polster- und Rohrstühle , Oval - u . andere Tische .
1 Nähtisch . Spiegel und Bilder , Nippesachen , Leib- , Beit -
und Tischwäsche, 1 Damengarderobe, Bücher, Albums,
versch . Schatullen, 1 Schließkorb, sowie noch verschiedene
Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 16078
dck. Wirxxser , LrlMicht II, Vorsitzender.

Verlangen Sie atr

„Nachahmungen web«
man zurück“.

Lanolin-
Seife

25 Pf & fro Stück .

iM.
1

Abteilung Luoüa -Fabrik Mutbikwfddt ,
IsMijIe Ekmiseie M IktapHi .

MnlltnillAilg.
Infolge der städtischen Kanali¬

sationsarbeiten im Gr Wildpark
ist der Klosterweg vom 19. Ok¬
tober d . Js . an für den Verkehr
mit Wagen , zu Pferd und Rad
gesperrt . 16178
8ri >ßh .hofforll-n.Iagdamt Karlsruhe.

Düngerversteigrrung.
Am Donnerstag , den 19. Okto¬

ber 1911 , vormittags 9 Uhr , wird
auf dem Kasernenhos des Ba¬
taillons der Matratzen -Dünger
aus den Stallungen von 125 Pfer
den öffentlich gegen Barzahlung
versteigert. 9689a

Telegraphen -Bataillon Nr. 4
Karlsruhe .

Die Küchenbedürfnissedes Festungsgefängnisies Rastatt— Los I Hülsenfrüchte u .Material
waren . — Los II Eier und But¬
ter — Los TU grünes Gemüse
u . s. w . — Los IV Kartoffeln —
Los V Brotwaren — Los Vl
Milch — sowie die Küchenabfällc
sollen für die Zeit vom 1 . Äov .
1911 bis 31 . Okt . 1912 vergebenwerden. Angebote sind für iedesLos und die Küchenabfälle beson¬ders bis zum 21 . Oktober 1911,vormittags 11 Uhr einzureichen.Die Bedingungen liegen Werk¬
tags von 8—12 Uhr vormittagsim Geschäftszimmer Bastion Xll
zur Einsichtnahme aus . woselbst
auch die zu verwendenden Ange¬
botsformulare abgegeben werden.

Küchenverwaltung 9662a
des Festungsgefängniffes .

leck« Paket
Dr . Gentner '*

Veilchenseifenpulver
• » Goldperle “
enthält ein praktisch. Geschenk.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen.Carl Gentner, Göppingen,

m Man achte
I beim Einkauf
r auf den Namen
. .aoldperle “ u.d. Schutzmarke
„ Kaminfeger“

„ Ich litt seit 3 Iren an ahgelb-
lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hauttzucken .
Durch ein halbes Stück Zucker's
Patent - Medizinal - Seife habe ichdas Uebel vollständigbefestigt. H .S .,Poliz .- Serg .

" ä St . 50 Pfg . (1ö°<«ig)
und 1 .50 M . (35°

J0ig, stärkste Form ).
Dazu Zuck -M-Creme (nicht fettend
und mtldl ^ o Pfq . und 2 M . Bei
C. Roth , H . Vieler , W. Baum ,
Gr. Dennig, Gg. Jacob , O . Mayer ,Th . Walz , sowie in sämtl Apotheken
und Drogerien , in Mühlburg : Max
Strauß , tn Durlach : Aug . Peter erh.

Flechten
Mitesser, Hautunreinheit ,Sommersprossen. Aerzte em¬
pfehlen Di -. Kulms Gly¬
zerin - Schwefelmilch - Seife ,80 u . 50 Pf . , von Franz Kuhn ,Kronen -Parf ., Nürnberg .

Hier : Internat .Apoth . , Kaiserstr . 80,S . Vieler , Pari .,Kaiserstr . 223 . 7S0,ct

Vermint
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel - Seife

v . Bergmann & Co., Radcbeul
Schutzmarke: Steckenpferd ,

gegen alle Hautunrein gleiten und
Hautaiisschläge , wieMitesser , Flech¬
ten , Blütchen, Röte des Gesichts rc .
L St . 50 Pfg . bei : 1805a
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26.Wilh . Banm , Werderstraße 27 .

Bne hrrrttchk , ehe!ge¬formteBüste und rosig
weihe Laut erhalt. Sie
fctmjjmein .Sofrcttoft1

das Vollkommendste dieser Art. Bildet
feinen Fettansatz I» TMlle u. Lütten.
Aeutzerl . Anwendung . Zahlreiche Äner-
tennung. Gar-mti-schetn « tf » folg «.
llnschädl . Dos« 3 M., p. Rachm30 Pf .
mehr. 2 Dosen S M. zur « ur erfordert.
DÄtr . Zusendung nur durch

Frau A. Nebelsiek,
i Braunfchwetg , BreUestratze 31.

Verkaufe
sehr billig ! noch gut erhalt . Winter ,
Damenneider u. Mantel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . 1 an .
sowie auch noch gut erhalt . Herren -
kleider u . Herrenüberzieher von
4 Mk. an . 16161*
Scheffelst *. 64, Laden.

Versch. Kurbäder.
Halb-, Sitz-,Fass - undWechsel¬

bäder. Duscban, Wickel
(Packungen) u. Massagen,
Dampf- undHeisslnft-Kasten-
bäder etc,

Damenbadezeit : . Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags*.

Herrenbadezeit : . Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
8- 12 Uhr“ . 12754

Einziehung dubioser
26 .20 Forderungen . 1S0M
Große Erfolge ! Beste Referenzen !

W . F . Krßger ,
Karlsruhe . Adlerstraße 40 .

ÖeprüU . Masseurln
329338. 14.'- Adlerstr . 1 . Part . lks.

TeHmaBsagen .

| 7 " Stühle "Wiß
werden dauerst, gestocht , u . repariert .

Stuhlflechlerei Fa ». Ernst
8.5 Adlervraße 3. 15194

= Mostäpfcl =*
zu verkaufen . B33352

Apfelwein -Kelterei Zink ,
Effenweinstr . 20 (Oststadt )._

Butter ! Mastgeflügel f franko
Pr . Nachnahme : Ia Naturbutter 6
Pfd .-Kiste Mk . 5.60 ; 10 Pid .-Kiste
Mk. 9 : frischgefchl ., aer . , speckf . Gans ,
3— 4 Enten oder Poulards pr . 10
Bfd .-Korb Mk . 6 . I *. Margules ,
Buczacz Nr l viaOderberg(Schles.) -,w a

Heirat .
Frl . b . Lande , gebild . u . tüchtig ,Ende 40 , cvgl. , einige Tausend bar

Geld , wünscht mit mittl . Beamten
baldige Heirat .

Grusigem . Off . bef. unt . B83085
die Expedition der „ Bad . Presse "
Verm . u . anonyme unberücksichtigt.

Verloren
IM Samstag eine Perlenkette mit
Slatinschloß. Adresse zu erfragen
mter Nr . 16140 in der Expedition
>er „Bad . Presse"

._ 2

Geldbeutel erfunden
nit Inhalt . Abzuholen B33316

Gerwigstr . 20 , Stb . , p .
Büro-Lmrichtung.

gebraucht, gut erhalten , zu kau
gesucht . W

Offerten unter Nr . B33308 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Gebrauchte , gut erhalt . , emaillierte

Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B33319 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

Lchuhsohlerei
in guter Lage Freiburgs i . B ., für
2—3 Mann Arbeit , schön. Lokal,
Barbezahlg . eingef . , gut . Existenz
f. Schuhmacher ist umständest, zu
verkaufen . Preis 800 M.

Offerten richte man bitte unter
200 L . hauptpostlagernd Frei¬
burg . i. Br . 5833295

Ein großes
Riesen-Grammophon ,

sehr gut spielend , ist billigst zu »er
kaufen. Off. unt . Nr . 5329091 an die
Exped. der „ Bad , Presse " erb . 3 .3

Nähmaschine
icharmig, Hand -Fußbetrieb , so
it wie neu , f . 36 Jl tn . Gar . zu
iif . Rüppurrerstr . 88 , pt . '2333354

: Tische,
trkaufen . 16027.2.2
Kronenstraffe 32 , Rückgebäude.
Ein gut erhaltenes

150 Ltr . hEend ^ st wll .
Werberstraße 17, Part .

. verk.
833322

trautständer u . Weinfässer , neue
gebrauchte, billig zu verkaufen .
13359 .2. 1 Durlachcrftraße 57.

3363 Hübschftraße 13, 4. St .
Gnterhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen . B33381

Kaiserstraffe IV5 , 3 . Stock .
schwarzer Gehrock-Anzug
h Maß , für mittlere Figur , billig
verkaufen . B38ä49 .2.1
wrlacher Allee 65, Hhs . H. rechts .

Wegen Trauer
modernes Kleid, sowie Petroleum
Ofen billig zu verkaufen . Zu erfr .
Turlacherstr . 13, 2. St . B33318

Ein Heller Tuchmantel , 1 großer
Tibet - Pelz . 1 weiff gestricktes
Jäckchen und ein dazu paffendes
Käppchen. Tennisschläger zu verk
B33343 Hirschstraffe 10,1 Treppe

fcin pol.. 2türig ,Altz^Fttzltz^ ^ billig zu verkauf.
SuktaiaifBilbelmSt . 5 . V. J

BersicheruugSstand St Tausend Policen .

Allzeineiiit Reckmßrlt zu Stuttgart,
Lebens- il. MatoediAtnmgstiKein «.SenenseWeil.

Gegründet 1833 . Reorganisiert 1855 .
Moderne Derficherungsbedingungen für Lebensversicherungen ,
wie für Rentenversicherungen. Aeußerst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.

W» Auklbinul bibizb brreitzlltte Primif« bei stätzrm Swibeabeabezar.
DW- Progressiv fallende Prämien für abgekürzte

Lebensverfichernng nach 2 Systemen :
1 ) möglichst billige Anfangsprämie , 2) mögl. niedere Gesamtleistung .
Hohe , f .Männer u . Frauen gesonderte Renten tarife .
Außer d . Prämienreserven noch bedeutende, besond.SicherheitSfondS .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei
bei den Vertretern : In Karlsruhe : Generalagentur f. d. Groff -
herzogtum Baden : Wilhelm Mufignug , Seminarstraße 5,
Friedrich Schüler , Friseur , Schützenstr. 44 ; in Breiten : Karl
Äerweck, Schlossermstr. ; in Gaggenau : Martin Fütterer , Werk¬
meister ; in Rastatt : Balentin Müller , Kommissionär : in Wöschbach :
Josef Ziegler , Maurerpolier ; in Würmersheim : Moritz MSHrle,
Kaufmann . 2085a.3 .3

Die besten Beweise
wie zufrie - en unsere verehrten Abnehmer
sind, bezeugen uns die vielen Empfehlungen .
Wir bitten um gefl. Besichtigung unsere »
großen Lager » (70 bis 80 Zimmer).

16173.3.1Ergebenst

Hl ) !) & 2BC (jICttt , Etabttffement.
'

Trinken Sie
statt des teuren Bohnenkaffee , je nach Ihrem Geschmack

Malzkaffee Turmberg
von feinstem Kaffeegeschmack

oder 15218,

Siefer 's Kornkaffee
hocharomatisch , wohlschmeckend

- Zu haben in allen befferen Geschäfte«. .

Drrrlacher ? Malzfabrik . m . b . K .
Karlsruhe und Dnrlach (Baden ) .

o«i grösster lislthsrlceit besitzt
Dr. ID. Sdtmids Keidis-Olfitistnimpf

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften * 06a

Eine Preisfrage
Es ist wohl verständlich , wenn bei der
allgemeinen Teuerung eine Hausfrau
der Preisfrage der Nahrungsmittel be¬
sondere Beachtung zuwendet, aber sie
wird sicher niemals lediglich um zu
sparen ihren Kindern und Angehörigen
minderwertige Produkte vorsetzen . Neh¬
men wir z . B. den jetzt als tägliches
Frühstück immer mehr in Aufnahme
kommenden Van Houtens Cacao. Ein
absolut reines , edles Getränk v^n her¬
vorragendem Aroma, leicht löslich und
leicht verdaulich und sehr ausgiebig im
Gebrauch. Es werden nun viele CacaoS
zu bedeutend billigerem Preise ange-
boten. Das klingt sehr verlockend .
Sind diese Cacaos aber wirklich billig ?
Wo ist der Geschmack, die reine Qua¬
lität und die Ausgiebigkeit? Wenn Sie
nur ein einziges Mal einen Versuch
mit Van HoutenS Cacao machen
wollten, so würden Sie fich leicht
überzeugen. 7437a
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Der schiffbare Rhein.

S Konstanz, 16. Eft . Die Möglichkeit einer Schiffbarleit des
Rheins bis zum Bodcnfee hinauf , ein neuerdings mehrfach erörtertes ,auch auf dem jüngsten Berliner Deutsch -Oesterreichisch -Ungarifchen
Dinncnschiffahrts -Kongreg eingehend besprochenes Projekt von höch¬
ster, volkswirtschaftlicher Bedeutung , behandelt in der jüngsten Num¬
mer der wissenschaftlichen Monatsschrift „Weltverkehr " Geh. Reg .-Rai Albrecht v. Jhering . Die gründliche und fesselnde Studie legt an
Hand älterer Untersuchungen dar , daß es sich hier um einen Verkehrs -
plan von geradezu allgemein -mitteleuropäischer Bedeutung handelt ,v . Jhering sagt, daß es nicht nur technisch, sondern finanziell wohl
möglich sei, die Schiffbarmachung bis zum Bodensee, bis zum öster¬
reichischen Bregenz , durchzuführen, wobei der berühmte Rheinfall und
die Stromschnellen bei Laufenburg durch Kanäle umgangen werden
mutzten. Nicht nur für die deutschen Staaten , die dem schiffbaren
Rhein und dem Bodensee anliegen , für Preußen , Baden , Hessen , Elsaß ,Württemberg und Bayern , würde eine solche Erweiterung der Schiff¬barkeit des Rheins von denkbar höchster Wichtigkeit sein , sondern auch
für das Wirtschaftsleben Oesterreichs, Hollands , der Schweiz, ja selbst
Frankreichs und Italiens , wie v . Jhering im einzelnen darlegt . D'e
Kosten würden sich auf rund 30 Millionen Frs . stellen, — eine im
Verhältnis zu den zu erreichenden volkswirtschaftlichen Segnungennur kleine Summe , zumal da im Bodensee selbst keine Arbeiten er
forderlich seien. Die wirtschaftlichen Aussichten einer solchen Rhein¬
kanalisierung wären die dankbar besten, wenn man die günstige Ge¬
legenheit benutze , gleichzeitig einige neue Wasserkraft-Zentralen zu er¬
richten, für die v . Jhering Vorschläge macht. Eine , glänzende Ver¬
zinsung der aufgewandten Bausumme würde alsdann , so legt der
Aufsatz rechnerisch dar , unzweifelhaft sein.

Gerichtszeitung .
— Heidelberg, 17 . Okt. Wie seinerzeit gemeldet , wurde ank

29 . August vom hiesigen Landgericht der frühere Reallehrer
Franz Holler wegen Sittlichkeitsverbrechenszu 9 Zähren Zucht¬
haus und 5 Zähren Ehrverlust verurteilt . Die gegen das Urteil
beim Reichsgericht in Leipzig eingelegte Reoifion wurde ver¬
worfen.

<j» Freiburg , 16. Okt. (Schwurgericht .) Heute vormittag nach9 Uhr begannen die Verhandlungen mit der Anklage gegen den
25 Jahre alten Schreiner Johannes Stotz aus Böhringen (Oberamt
Sulz (Württemberg ) , wegen Totschlags. Nach dem Eröffnungsbeschlutzwurde derselbe beschuldigt, daß er in der Nacht vom 29 . auf den
30 . Juli den Wirt Kami ! Drechsler in Basel nach vorausgegangenen
Differenzen mittels eines dolchartigen Messers einen Stich ins Herz
versetzte , welcher den Tod des Gestochenen sofort zur Folge hatte . Aufdie Frage des Vorsitzenden, ob er, der Angeklagte , gestochen habe , sagteer ja . Er habe aber in Notwehr gehandelt und beantragte die Frei¬
sprechung. 20 Zeugen wurden vernommen . Die Anklage wegen Tot¬
schlags (§ 212) verneinten die Geschworenen, bejahten aber die Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode und mildernde Umstände, sodatzdas Gericht, abends 8 Uhr , 1 Jahr 8 Monate Gefängnis mit Anrech-
aung von 2 Monaten Untersuchungshaft aussprach.

Briefkasten .
H. R . K. Sie wenden sich am besten an das Kolonial -Wirtschaft¬

liche Komitee (wirtschaftlicher Ausschluß der Deutschen Kolonialgesell -
schaft) , Berlin NW . , Unter den Linden 43.

^ Familien -, Hrirats -
Brrmögens -

, Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig.♦ ErstesKarlsruherDetektiv-Institut. Msriastr .20 ♦
Grüble Inh . C . Scheuer , langj . prakt . Erfahrungen . Berbindunaen .

Y Geheime Auskünfte T
tat überall auverlässia. ■

Wein -Reslsnranl „Eckschmitt“
Jeden Mittwoch Schlachttag.

Neuen süßen

Schloß Nenweierer
Verkauf Uber die Strasse .

16168 Adolf Rinderspacher .

Neuen lüden ManMiiier Animner ,
sowie neuen Smdocher Weidderb!!

empfiehlt 16181
Frau Theoö. Gelblich Wikwe,Altdeutsche Weinstube , LLerderftraste 59 .

■■■

EH

■ ED

ffelt-Hinemalograpli.

Der
von Notre-Dame.

Nach dem berühmten Meisterwerk Viktor Hugos .
Vorffibrangstlauer ca . 1 Stande .

Fritzchen als Wahrsager.
II3C Im wilden Kaiser .Ud3 lÄOlÖCrial Ei g . Aufnahme .

Welfschau , ünmor müsst Da artis sein.
Vorführung dieser letzten Neuheiten

nur bis Freitag abend im i6iso

zwischen

Marktplatz
and

Krenzstr .

■09

UB

onn

BOB

111

BBB

Danksagung.
Tiefgerührt durch die überaus grosse Anteilnahme

an dem uns so plötzlich betroffenen , herben Verluste ,danken wir allen Verwandten , Freunden nnd Bekannten
herzlich für die dem Verstorbenen erwiesenen Ehren .
Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Hessel¬
bacher herzlich für die erhebenden , trostreichen Worte ;ferner dem Seniorchef der Firma Markstahler & Barth ,Herrn Markstahler , sowie seinen Prinzipalen , den
Herren Barth , dem techn . kaufm . Personal und allen
seinen Kollegen , dem Verein ehemaliger Iller und
dem Holzarbeiterverband für die ehrenden Worte an
den Verstorbenen .

Auch unsern innigsten Dank für die überaus zahl¬
reichen Blumenspenden . B33313

Familien Geppert.
Familie Gg. Deininger.

Karlsruhe, Mainz, den 17 . Oktober 1911 .

GraueMbüle
in größter Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm ,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

_ Rabatt - Svar -Verein ._ 13812 .16.6

FRIEDRICH
BRIKETTS

unübertroffene Spezialmarke , hervorragend -Zimmer -
Dauerbrand , glänzend bewährtes Feuerungs¬material für Küche , Waschküche und Bade¬
ofen. — Bester Ersatz für Hausbrand und
Nusskohlen , hergestellt aus reiner Kohle
ohne irgendwelchen Zusatz . — Stets
gleichmässig erstklassige Qualitätvon tadelloser Pressung . — Keine
Schiffs - Briketts , nur ganze
Briketts ! - Jedes Brikett tragt
den Stempel „FRIEDRICH"
Proben auf Wunsch
kostenlos ohne
Verbindlichkeit ! ! -
Der Versuch
überzeugt ! !

FRIEDRICH

^ FRlEDRlCH^T.x'-FRI

IED R) RIE D R| CH

B33304 FRIEDRICH ^
ÄFRlEBRig ^

ERl

FRlEDRICĤ ^ FRlEDRIC'
H^ fx'FRlEDRrCH

Einheits¬
preis :

Hk . 1.10
per Zentner

frei
ins Haus .

Spezial -Briketthandlung
von

Georg Gauweiler
Karlsruhe , Göthestr . 29

Verkauf
von 1 Ztr .

ab ohne
Aufschlag
für Sack¬
lieferung .

Kapitalisten
bietet sich Gelegenheit . 8000 « Mark zu 6 %, bei
völliger Sicherheit unterzubrrngen. Offerten unter
Rr . 16169 an die ExPed der «Bad . Presse" erbet.

Zu verkaufen od. zu vermieken.
FÄNdSNllÄliN !« MWllkg, Nähe Rheinhafen , ca . 1006 qm
_ bebaut , mit kompletten großenKraftanlagen , Maschinen, Kesselhaus, sowie Werkstattanbau , Schienen¬anschluß , Verlade - Rampe , Büro und Wohngebäude , nedst großemLagerplatz und Schuppen ist zu verkaufen oder zu vermieten .Näheres durch den Liquidator Aloritz Mond , Karlsruhe .Erbprinzenstrnße 42 . 8173 *

Wer
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verimseu hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hak,
etwas zu miete» sucht,
etwas zu oermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Eck« Lammstratze und Zirkel .

Mostbirnen
zu verkaufen . B3337S.2.1Werderllr . 57 , im Laden.

Flaschen
aller Größen u. verschied . Formen
kauft B33381

Drogerie Detter , Zirkel 15.
4» wird in der Oststadt in

gcwisienhafte Pflege ge¬nommen . Offerten unt .Nr . 3332732 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wo erlernt
man aut und billig tanzen ? Off.mit Preisangabe unter Nr . B33347
sind zu richten an die Expeditionder „ Bad . Presse".

Sonntag avend wurde vom Lamm ,Bulach, Beiertheim bis Karlsruhe .Hirschstr. eine kl. schwarze Leder¬tasche mit Stadtgartenkarte , 2
Schlüffe!, Portemonnaie mit Inhalt
ic.. verloren . Geg. Belohn , abzugeb.B33348 Ludwiq- Wilhelmstr . 3 , II.

Hausverkauf .
Ein Zstöckiges Wohnhausmit je 5 Zimmern und Badim Stock in guter ruhiger

Lage der Weftftadt ist um den
Preis von 54 000 Mk. zu ver¬
kaufen. Mieterträgnis Mk.3100. Gest. Offerten unterNr. 16101 an die Expeditionder „Bad. Presse" erbeten.

Milchgeschäft
kleines, mit guter Kundschaft, zuverkaufen .

Zn erfragen unt . Nr . B33372 inder ExPed. der „Bad . Presse"

Grammophon
mit 4 Platten , ist billig zuverkaufen . B33225

Gartenstraße 88 . 8. St ., I .
Fasancnplatz 11, I . St . , ist eine
gut erh. Bettstelle m. Rost wegen
Platzm . f . 12 M z. perl . 2333256

Morgen , den 18. Oktober l »il , nachmittags ‘1,4 Uhr .

Mittwochs * Ttonzert
der vollständigen Kapelle des

Vad . Leib-Grenadier -Reginrenls .
.Adolf Boettge , Königs . Musikdirektor .

Reichhaltiges Programm .

m -
Zfg.

. ( Inhaber von Siadigarien -JahreS »
EMN « . { § ;*« £ »

: : JS
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Mufikprogramm 10 Pfg .
Die Mufik-Abonnementskarten haben Gültigkeit . 16188

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

1
( 6i nt rächt (dl Karlsruhe

Donnerstag , den 19 . Oktober, abends 8 Uhr :

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Klarin
Gaebler (Opersängerin), Fränl Alice Krieger
(Klavier ) , Herrn Grossh , Hofopernsänger Hans
Slewert , Herrn Grossh . Hofschauspieler Hngo
Höcker , Herrn Fritz Rnzek (Begleitung).

Hierauf

Tanz - Unterhaltung
(Ende 1 Uhr).

Karten für Einzufübrende beliebe man Mittwoch , den
IS . Oktober , nachmittags von 4 bis 5 Uhr , im Lese¬

zimmer in Empfang zn nehmen,
— Oie Galerie bleibt geschlossen . —

15772 .2.2 Der Vorstand .

r _ Karlsruhe » — Muse « mssaai ._
Mittwoch , den 18 . Okt . 1911 , abends 8 Uhr 1
, Sapellnikoff

(Klavier) 16166

As Bar jansky
(Cello ).

P r ogra mm :
Cellosonaten von Cäsar Franck und Beethoven , Solostücke für

Klavier und für Cello.
Konzertflügel Blüthner aus dem Lager des Hoflief. Sbhweisgut

Karten : Saal 4, 3, 2 Mk., Galerie 2, 1 .60 und 1 Mk. in der
HoIfflusiHalienHanöl. fiugo Kunfz, Hai . Kort Neufelöt,

Kaiserstrasse 114 — Telephon 1850 — und an der Abendkasse.

Karlsruhe . — Museumssaal .
Donnerstag , den S. Jfov . 1911 , abends 8 Uhr :

Volkslieder- 11
"

- IM
zur Laute

Robert Kothe
Karten Saal 3, 2, 1 Mk., Galerie 2, 1 Mk. in der

Musikalienhandlung Franz Tafel ,
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse , Tel . 1647

und an der Abendkasse . 16179

Garantiert 10. nnd 20. Oktober Ziehung
der Grossen Metzer L

.
4658 Geldgewinne , bar ohne Abzug .

Hauptgewinne

M

Jt
Jt
Jt

_ _ _ _ Jt
Uose & 3 .— Mk . Porto u . Eiste 30 Pfg .

empfiehlt Lotterie -Unternehmer

f | f * m p f Strassburg t E,• AJ T- U M KAM W1 9 Langesfrasse Nr. 107.
in Karlsruhe : Carl Götz , Hebeistr . 11/15 , Gehr . Göhringer ,Kaiserstrasse 60, Edm . Schönwasser . 9761a .2.1

4655 Geldgewinne .
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" Scpcrftcljcnfcc Veranstaltungen .
Karlsruhe , 17. Oktober .

m Die Zahresnerfammlungen der „Zugendhelfervereinigung
" und

iWm> koanaeliich -sozialen Vereinigung Badens " finden am 1 . Novem-
!*! hfer in Karlsruhe statt . Die Verhandlungen find gememfam.

e^ nlelben liegt folgende Tagesordnung zugrunde : 1 . Vortrag des

« roiesfors Riebergall -Heidelberg über „Die Pflege des Religiösen m
XlUreinen “ - mit Aussprache; 2 . Vortrag des Stadtvikars

Mabntd-Freiburg über „Die Berliner Tagung des Bundes deutscher
«̂ aendvereine und die Organisation unserer Arbeit "

; 3. Bejpreckuna
Bundes - und Verbandsangelegenheiten .

jb Der verein „Frauenbildung — Frauenstudium : hat Frau Dr .

Mt » mm-Eottheimer aus Mannheim gewonnen , ihren vorjährigen
!« ekeraten über Bürgerkunde einen Vortragszyklus über „Probleme
te» sozialen Fürsorge " folgen zu lassen. Das Thema wird in 8 Vor -

ittLaen behandelt werden, deren erster am 26. d. M ., abends von halb 6
-bis halb 7 Uhr , im Singsaal der Eoetheschule stattfindet . Die Mit -

alieder von „Frauenbildung — Frauenstudium ", Frauenstimmrecht , der

Rechtsauskunftsstelle für Frauen und des Lehrerinnenvereins erhalten ,
wie im Vorjahre , Ermäßigung . Alles weitere wird zurzeit durch An-

^ ige bekanntgegeben.
— Ein historischer Tanzabend . Am Mittwoch , den 25 . Oktober,

©irl» im Museumssaal eine eigenartige Schau das Publikum fesseln :

die Entwickelung des Tanzes , so wie er bei den Aegyptern und He¬
bräern fich in seinen Anfängen zeigte, wie wir ihn von etruskischen
Ueberlieferungen und von den Figuren Tanagras aus klasfischer und
oorklassischer Zeit kennen, bis er bei unfern Voreltern seine mehr ge¬
mütliche Bedeutung erhielt , um schließlich in den Tänzen unserer Tage
i« einem Ausdruck lebendig gewordener Grazie zu werden . Alles
das soll an uns vorüberziehen in den Darbietungen der beiden Tanz -

künstlerinnen, deren Namen seit einiger Zeit schon auf diesem Gebiete
an erster Stelle genannt werden : Luise Stolze und Lucie King. Was
uns diese Darbietungen aber besonders reizvoll macht, ist der Umstand,
daß die beiden Künstlerinnen s. Z . von unserem Karlsruher Hoftheater
ihren Ausgang nahmen und wir trotz des anglisierten Namens gern
unsere vortreffliche erste Solotänzerin Frl . Luise Kling darin wieder¬
erkennen, die fich mit ihrer Kollegin und Nachfolgerin Frl . Luise Stolze
zu diesem gemeinsamen Vorgehen , einer .Historischen Rekonstruktion
des Tanzes im künstlerischenSinne " vereinigte . Dort , wo die ehemals
Karlsruher und jetzt Wiesbaden -Frankfurter Künstlerinnen mit
ihren feinen , antiken und charakteristisch -modernen Tänzen bisher auf -
iraten , war Presse und Publikum in ihrem Lobe einig . So , als sie
vor dem internationalen Publikum des Kurortes Homburg ihre Kunst
zeigten und einige Zeit später in der „Gesellschaft für ästhetische Kul¬
tur" in Franffurt a./M . In der Besprechung der Zeitungen heißt es
!da « . a . : „Eine Neubelebung antike« und moderne« Tänze, das war
der Gedanke, welcher der ersten dieswinterlichen Veranstaltung der
.„Gesellschaft für ästhetische Kultur " zugrunde lag , und welchen Fräu¬
lein Martha Luise Stolze und Lucie King bei kleinen Orchester in fes¬
selnden Bildern verwirklichten . Ausgehend von dem Altertum , wo
der Tanz zur Verherrlichung religiöser und öffentlicher Feste, sowie bei
den finnlichen Kultushandlungen ein unentbehrlicher Teil ausmachte ,
bis er dann bei Griechen und Römern fich mit einem lebhaftem Ee -
Lärdenspiel vereinte , zeigten die beiden Künstlerinnen weiter den
Tanz, der vom alt -italienischen Volkstheater ausging , und führten
schließlich in der neueren Tanzkunst der Italiener und Franzosen bis
zu dem deutschen Walzer die vielen Wandlungen , welche die Tanzkunst
!sm Laufe der Jahrhunderte durchmachte, vor Augen . Und wenn man
zugeben muß, wie es in dem Programm einleitend heißt , daß bei kei¬
ner Kunst die Schwierigkeiten einer genauen Wiederherstellung der
Vorbilder so unübersteiglich find wie beim Tanze , so darf man getrost
sagen , daß es bei beiden schaffenden Künstlerinnen in ihren von lieb¬
reichem Reiz und Anmut dargestellten Tanzszenen gelingen ist, ein
fesselndes Bild von den Anschauungen des Tanzes aller Völker und
Wien zu geben." Der reiche Beifall des vollbesetzten Hauses, und di«
^ .- erlangten Da capo's , zeigten den jungen Künstlerinnen , daß ihr
ernstes Streben , eine historische Wiederherstellung der Tanzkunst vom
künstlerischen Gestchtspunkte aus zu geben, wohlverdiente Anerkennung
fand.

" So wird man auch in Karlsruhe diesen Vorführungen gern
entgegensehen.

J_ Konzert Sapelluikoff -Barjanskq . Wir weisen nochmals auf
das morgen Mittwoch stattfindende Konzert der beiden bekannten
rusfischen Künstler hin . Das prächtige Programm und die bei uns
so selten gebotene Gelegenheit , einen berühmten Cellisten zu hören —
es ist überhaupt das einzige bis jetzt in Ausstcht gestellte Cellokonzert
der Wintersaison — dürft « ein recht zahlreiches Publikum anlocken.
Karten Lei Kuntz und an der Abendkasse.

S Hans Tänzler Lieder- und Arienabend . Man schreibt uns :
Zu den glänzendsten Konzerten , die uns die diesjährige Saison
bringen wird , gehört unzweifelhaft der am Donnerstag , den 19 .
Oktober im Museumssaal stattfindende erstmalige Liederabend des
Kammersängers Hans Tänzler . Der vortreffliche Sänger hat ein
vornehmes hochinteressantes Programm zusammengestellt und Lieder
von Beethoven, Schumann , Liszt, Brahms , Rich. Strauß , Massenet
gewählt , die zu den Perlen in der Eesangsliteratur zählen, ferner
werden dem Publikum Arien von Franchetti und Eoldmark geboten,
die das glänzende Stimmaterial des Künstlers besonders zeigen.
Den Klavierpart hat Kapellmeister Hofman« übernommen , der sich
als vorzüglicher Begleiter längst eingeführt hat .

Tilly Koenen -Liederabend . Tilly Koenen , die weltberühmte
Altistin , wird am Freitag , den 27 . Oktober, im Museumssaal einen
einmaligen Liederabend veranstalten . Tilly Koenen , die auch hier
längst als anerkannte Größe des Konzertsaales bekannt ist, besitzt
eine der schönsten Stimmen , die in deutschen Landen augenblicklich zu
hören ist. Das Arrangement liegt in den Händen der Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz Nachf ., Kurt Neufeldt , Kaiserstr . 114 .

Tanz -
Unterricht erteilt

R. Landmesser.
Gest. Anmeld. Bernhard¬

straße S. 16187 .12.1
Privat -u.Vereinskurse.
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule.

Eintritt jederzeit .

la. Hektooraphenmassej
empfiehlt billigst die
ßrpeditiou der „Aal». Presse". I

Vers .- Inspektor
mit langjähriger Praxis , kautionsfähig , sucht bei besserer Gesellschaft
für Karlsruhe und evtl. kl. Bezirk Haupt -Agentur mit größerem
Inkasso gegen kl. Fixum oder Bürozuschuß und Provision . Offerten
unter Nr. 8583324 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Sem» aller 6Wc |
zum Verkauf uns. welt¬
berühmten Fabrikate und !
Futtermittel als
Reisende gesucht.
Leichter Verkauf , großer
Absatz bei Landwirten nab
Biehbefitzern. Nach ein¬
monatlich. befr . Tätigkeit
Anstell, auf Fixum .
Sächs. Bieh« ährmitt .-Fabr .
Kais . u. kal . Hoflieferanten ,Dresden -A. 7, Wintergar¬
tenstrabe 74—75. 7666a |

Junger Mann
empfiehlt sich als Stunden -Bnch
Halter, sowie als Korrespondent in
deutscher und spanischer Sprache.
Uebernimmt auch Uebersetznngen
aus deutscher in spanische Sprache
und umgekehrt.

Offerten unter Nr . B33307 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Kaisarstr

Bersandfteste
soll in jedem Bezirk errichtet wer¬
den. Nur strebsame Leute, gleich ,
welchen Berufes , wollen fich melden .
Einkommen monatl . Mk. 350. Be¬
rufsaufgabe , Kapital u. Laden nicht I

_ - „ . . _ _ nötig . Anfragen unt . Nr. 627 an-* C | Invalidendank Cöln. 9725a
Ern Geschäftsmann von

angenehmem Aeußeren , in
einer aufblühenden Kreis-

- und Garnisonstadt , von 40 i
! Jahren , alleinsteh., wünscht !
i die Bekanntschaft mit einer \
jDame , nicht unter 30 Jahr ., £
^ auch kinderloser Witwe, [

zwecks Beirat
zu machen . Vermögen tm

j Betrage von 15 bis 20000 Jl
| erwünscht. Strengste Dis -
l kretion zugesichert . Offert .

L Äl I öas ficher stenographrert und aus
»ä I der Maschine schreiben kann, ge-

M richten
^ °r*

16189 3f ■lucht. Offerten unter Nr . älvla

Kontoristin,
! welche schon praktisch tätig war ,
für Buchführung und Korrespon-

Idenz per sofort oder 1 . November
gesucht .

Offerten unter Nr . B33302
| die Exped . der „Bad . Presse"

Auf ein Bureau in Acher « wird

Fräulein ,
>das sicher stenographiert und

an
erb.

Gut erhaltener
an die
Presse' edition

eten.
der „Badischen

I

5. Herzzwecken gesucht ; billigst
gehaltene Offerten unter A.

! 4186 a. HaasensteinL Bögler,A.-G., Karlsruhe erb. 16188

Vertreter gesucht.
zum Verkauf unseres neuen,
erstklassigen, hydr . Tür¬
schließers lgesetzl. geschützt)
dauerhaft u . vorzüglich wrr-
kend . - Lohnender Erwerb .

Offerten unter 0 . 2032 an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,
Chemnitz, erbeten . 9744a

Friinlei » , welc
Kaution stellen

es eine kleine
lann , wird als

Sterbekasse
solide, in ganz Deutschland
einaeführte , mit ca. 21!,
Millionen Mitgliedern und
äußerst : vorteilhaften Ein¬
richtungen, sucht

Mar-eiler
aus allen Kreisen gegen
gute Bezahlung . Eventuell
rann feste Anstellung mit
Monatsgehalt und Üeber-
tragung eines größeren
Bezirks erfolgen. Offerten
unter 6. 2148 an Baasen¬
stein & Voller A.-G .,
Mannheim . 9766a2 .1

Krankenversicherung sucht I
überall tüchtige Geueralver -

i treter . Offert , unt . L1407 an
iaaseusteiu & Vogler . A .-G .,
Gaffel . 9745a

en -Angeb

Filialleiterin
I sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspruche unt . Nr. B33351

I an die Exped. der „Bad . Presse "

Eine tüchtige, gewandte , zuver¬
lässige

Verkäuferin
!findet in feinerem Toilette -, Par -
i sümerie- u. Seifengeschäft Süd-
!beutschlands bei gutem Salair
dauernde Stellung . Gefl . Off .
mit Angabe der Gehaltsansprüche
sub A . Z. 9758a an die Exp. der

I „Badischen Presse" erbeten .
Nerkäuferin

solides, einfaches Mädchen, in ein
Geschäft der Lebensmittelbranche
per 15. Nov . gesucht .

Offerten unter Nr . B33336 an
! die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Schneider-Gesuch.
Jüngerer Schneider kann sos

eintreten . B33325
Fr . I ’linshaeh , Gartenstr . 8 .

Schneider gesucht. B^ io
Ein guter Arbeiter kann sofort

eintreten bei Karl Martini .
Damenschneider, Lesfingstr. 22.

Stellung -
suchenden

die einen besser bezahlte» Posten
auf lauft«. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreibe«, Lteuo-
graphie, Buchführung
(eins., depp ., amerik.),
Maschinenschreiben,
Rundschrift , kaufmänn .
Rechne«, Wechsellehre,
Korrespondenz re.
& Kursus 10 — 20 Mk .

Deutsch, Englisch, FrWsisch.
lW BBd Jfaiirfi

Nachweisbar erfolgreiche
kostenlose Stellenvermittlung .

Ausführl -AnSkunst «.Prospekt
gratis dnrch die 16174.

„Merkur
“

Karlsruhe, Kaiserstr. 113.
Telephon 2018 . 2.1

Buchhalter,
verheiratet , sucht anderweit Stell¬
ung . gleichviel welcher Branche,
aus sofort oder später . Offerten
unter Nr . B29644 an die Expe¬
dition der „Bad. Preffe " erbeten.

Kautionsfähiger , rüstig . Mann ,
schon selbständig gewesen , sucht
»affende Stellung als Kaffen -
»iener , Verwalter oder sonstigen

Vertrauensposten . Gefl . Offenen
unter Nr . B33333 an die Exped
der „ Bad . Preffe " erbeten.

Tüchtiger , verheirateter Mann
sucht Stelle als

Hausmeister
oder anderen Vertrauensposten .

Offerten unter JL. E . 14 » , po
lagernd Freiburg i. Br. 33306

~ Fräulein ™
wünscht zu volontieren bei einem
Rechtsanwalt . Gefl. Off . unt . Nr.
8333306 a . d . Exp . d . „ Bad. Pr ."

Chauffeur M
iten Zeugnissen für Mercedes -mit guten

wagen zu einer
fort gesucht .Automobil«

Amaliensträ
Zentrale
atze 63 .

lönnte sich Fräulein im
Klerdermache »

Wetter ausbilden gegenkleine Vergütung . 2.1
Offerten unt . Nr . B33368 an die

Exped. der „Bad. Preffe" erbeten.

Mr 1. April 1912.
In besserem ruhigem Hause

wird eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Büro , 2—3
helle Räume und ev. kleinem
Lager, von kinderloser Familie
zu mieten gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 16159 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Junge Dame (Ausländerin ) sucht'

1 «i. 2 möblierfe Lima :
mit separatem Eingang . Offerten ,
mit Preisangabe unt . Nr . 8333301
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2.1

Anständiges Fräulein sucht auft
1 . Nov. Zimmer mit separat . Ein »,
gang, parterre oder 1. Etage , bei¬
ordentlichen Leuten , evtl , auch un¬
möbliert, im Zentrum der Stadt .
B33865 F . K .

Hirschstratze 7, pari . .

Vermietungen.

Gasthaus z. Wattberg
in Ettlingen ^

auf 1 . Dezember an tüchtige,
kautionsfahige Wirtsleute von
Privatmann zu vermieten ,

Offert , unt . Nr . B33170 an j
die Exped . der „Bad . Preffe "

Laden ;ii vermieten
zu billigstemPreise Lammstraße 12.

Zu erfrag , bei Georg Mappes ,
Karl -Friedrichstratze . 16158.5.x

Büro und Magazins-
Räumlichkeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind-
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestratze 28 . 15855.28.7'

Wohnung im II . St . v . 4 Zim¬
mern, Küche, Keller, Mansarde »
Anteil am Trockenspeicheru .Wasch¬
küche auf sof . zu verm . Schlüssel,
im III . St . Wilhelmstr . 23. Näh.

Leopoldstraße 2b . III . Stock.

Wegen Versetzung
schöne 3 Zimmerwohnung auf

Dezemb. oder später zu vermiet .
Näheres Gerwigstr . 35, 3 . Stock

rechts ._ 3333353
Zwei schöne Dreizimmerwoh¬

nungen im II . u. III . St . sofort
od. später zu vermiet . , evtl, mit
Stallung u. Heufpeicher. Näher .
Gerberstr. 8, I ., r „ Grünwittkel .
Rüppurrerstr . 20b ist der 3. Stock »
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer, Speisekammer , Balkon ,
1 Fremden - u. 1 Mädchenzimmer ,
2 Kellern, auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . 8333380

Mühlburg . 4 u. 3 Zimmer mit
allem Zubehör sogleich zu verm ^
Zu erfrag , im II . Stock, rechts,*
Geibelftraße 1._ 3333323

Angenehme
Stellung

wird intelligentem , soliden jungen
Mann gesetzten Alters , welcher üb.
ca. 2000 M Kapital verfügt , ge¬
boten. , Offerten werden unter
Nr . B33305 an die Expedit, der
„ Badischen Presse" erbeten.

Wegen Erkrankung der Kochin
zum sofortigen Eintritt

selbständige Köchin
(süddeutsche Küche)

I zur Aushilfe für längere Zeit ges.
offiz.-Speiseanftalt bayr . 12. Felbart .

| Regts . Landau , Pfalz . 9752a .2 .l

Alls I . November
| wird für den kleinen Haushalt eines
älteren Herrn eine tüchtige, zu¬
verlässige Person , die gut büraerl .
kochen kann , gesucht. 16185

Zu erfr . Westendstr . 47, 2. St .,
! täglich von 1—4 Uhr ._
Mädchen - Gesuch.

Suche sof . od . auf 1. Nov. ein
Mädchen, welches kochen kann ,
hoh. Lohn, gute Behandl . B33385
Gottesauerstr . 27 . Wirtschaft .

Haushälterin
Fräulein , in allen Fächern des

Haushalts bewandert, sucht auf
sofort Stellung in frauenlosem
Haushalte . Offerten bittet man zu
richten unter : Hanptpostlagernd
8 . K. 102 Karlsruhe . 3333328

Ein tuchnges Mädchen sucht
Stellung brs 1. Nov . als Köchinin Herrschaftsbaus , wo Zimmer¬
mädchenvorhanden ist . Geht eventl.°
«lk Haushälterin

in Karlsruhe .
Offerten unter Nr . B33350 an

die Expedition der „Bad . Presse".

Mädchen vom Lande.das schon gedient hat , sucht Stelle .
Offerten unter Nr . B33356 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

mit guten Zeug -
rsek

lieb» 20 Jahre
hat sich nur eine Marke Korn -Kaffee und

zwar Seeligs kandierterKorn -Kaffee bewährt.

Die kluge Hausfrau verlangt daher aus¬

drücklich dieses hervorragende Fabrikat.

W NWeN . uissen versehen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeiten mit besorgt ,
wird von einer kleinen Familie
(2 Personen ) bei hohem Lohne per
1. November d. Js . gesucht.

Näheres Zähringerstraste SO ,
2. Stock , rechts ._ 3333355

Gesucht ein sauberes , fleißiges
Mädchen

! das etwas kochen kann . Eintritt
sofort. 97530.2.1

| Au «. Breli , Gasth . g. Sonne .
Äandern .

| Ißiete MoMlslrWv °n̂ ^ uhr
gesucht. Karlstraße 51 , II.

Miet - Gesuche;
Gesucht nnmöbl. Zimmer von

einem jungen solid . Mann auf 1.
Nov . Off . unt . Nr . B33346 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Zimmer
einfach möbl., nach dem . ^ _ . .
sogleich zu vermieten : D33328

Amaltenstraße 75 , Vdhs ., pari .
Zimmer mit ganzer Pension zu

vermieten. Leopoldstr. 2b , nächst
dem Kaiserplatz._ 3333321

Gut möbl. Zimmer ist sofort
oder später zu vermieten . B33311
Kaiserstraße 197 , 4 Treppen hoch.

Ein gut möbl. Zimmer in ruh .
Hause ist auf 1. Nov. billig zu
vermieten.
Rüppurrerstr . 30, III . St . 3333336

möbl . u. unmöbliert , mit
» sep . Eing ., billig zu ver -

mieten. Eisenbahnstr . 33 . 3833377
Hirschstr . 10, 1 Treppe , ist ei»

einfach möbl. Zimmer per sofort
od . später mit guter Pension
billig zu vermieten ._ 3333344

Kaisrrftratze 38. III ., sind
gut möbl. Zimmer mit od
Pension an ein od. zwei $
sofort zu vermieten .

zwei
ohne

ier reu
133312

Rubolfstr. 24, IV . St ., rechts , ist
möbl. Mansardenzimmer sofort
zu vermieten. B33343

Waldstr. 78, 2. Stock , ist ein ele-
ganteS Zimmer mit Piano sofort -
oder auf 1. November zu ver» ,
mieten. B33369ff

Lauffra « zum Putzen eines
l LadenS gesucht für 2 Stunden
täglich. Herrenstr . 22. B33315

Ein der Schule entl . Mädchen
für einige Stunden des Tages zu
einem kl. Kinde gesucht. Borzust .

18—2 Uhr. B33339
Kreuzstr . 23, III . Stock.

8jellen -6k8uclte .
Kochschüler 31

I (Architektur, wünscht «Nebenbeschäf¬
tigung . Gefl . Off. v. Nr . S383371

I an die Exped. der „Bad . Br ." erb .

Äerrschafiliche

5 Amer -
"" '

im 2. Stock , ist verietz «ngShal- er preiswert
zu vermiete«.
i6i7i*i Georg-Frie- richflr. 21.

Laden zu vermieten .
In bester Lage der Stadt ist ein schöner, geräumiger Laden mit
t Schaufenstern , für redeS Geschäft geergnet, f .zwei _ _

zu vermiesen .
Januar 1912

9767a

l' jj

| -irtjj
iJis!

m

Näheres bei U. Matt , Bruchsal. Kaiserstraße 83
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Die Preise gelten exkl . gesetzlicher Steuer. 9771*

Zeichen - Schule .
Unterzeichneter gibt Unterricht im

Kopf- und Aktzeichnen (Abendakt )
und erbittet Anmeldungen . 2333329

Friedrich Barth , Roonstrasse 28 , III .

Krau
Schönes, hochfeines

ist zu haben, so lange Vorrat

rtoffi
schöne , ante , gesunde Ware , vom Tchivobe -
land » Md fortwährend zu haben beim

JVudelschwob , Ms !r. 40.
Bestellungen nehmen entgegen : B33309

Phil . Heid , „zum Kaisergatten "
, Kaiser-Allee,

Aua . Baral , „zum Bremer Eck"
, Kaiser-Allee,

Gottlieb Ehret , Hotel „Merkur "
, vis -a-vis Hauptbahnhof .

Sa . frische saure , sind fortwährend zu den
billigsten Tagespreisen zu haben. 16190

lint|fimfrir. K),Ifl. 51öi!.Ä
IO Waggon

Prima Pfälzer Most - Birnen
haben noch abzugeben

Gdbrüder 5 «» « ^ ,Durlach Aue.
W “ Telephon 203 . "W8 9769 a

BLKtenkartenwerden rasch und billig angeiertigt in bei
Druckerei der ..Badische» » rege- .

Kegelbahn
zu vergeben. • 2333314. 10.1

„Werster Löwen " , Kaiserstr . 21 .

B rautleuten
ist Gelegenheit^

geboten, stch für den Spottvreis
von kck s (n } ( * «ine vollstiind.nur 3 ’ 3 Al « , kompl. mod.

Brautausstattung
( noch nicht im Gebrauch gewesen)
zu erwerbe«. Dieselbe bestehtaus % schweren engl . Betten mit
best . Inhalt , gr., 2türig . Spiegel¬
schrank, eleg . Waschkommode m.
weißem Marmor u. Spiegel , 2
Nachtschränken mit Marmor , 2
Stühlen . Handtuchh. ; Wohnzim¬mer : elegant . Vertiko , hochferner
Diwan , Auszugtisch , 4 bessere
Stühle , sowie dre Hochs. Küchen -
einrichtnng mit Messingvergt .,extra gr. Anrichte. Die Möbel
sind nustbanm poliert . Kann nochlängere Zeit anfbewahrt werden.

Waldstraße 22 . Laden.
Riesen-

Preitzelbceren
zum Einkochen , kirschgroße , tadel -
freie Beeren , billigst, versendet

V . Merkle , Karlsruhe ,ai _ Telephon 175 . 16177
Reelle Heirat.

5¥rl. a . g. Familie , vom Lande .24 I . , evangl . , mit 25 000 ^» ' Ver¬
mögen nebst Aussteuer , wünscht
Heirat mit Herrn in sich. Stellg .,auch Lehrer . Gefl . Anträge an
die Exped . der „Badischen Presse"
erbeten unter Nr . 16156 . Stnonij :
grdl . wertlos .

Strter&ailenes Setrettfabrrai
*

zu kaufen gesucht. Sofortige £>r-•ferten unter Nr . 1033334 an di
Expedition der „ Bad . Presse" erb

Eine gebt ., guterhalt . , mitteigr .Hobelbank u . guterhalt . Zinkbade¬
wanne zu kaufen gesucht. B33191
Kaserne Gottesaue , Wohnhs . 11 , II , 1.

Schönes großes _^ Geschäftshaus^
in vorzüglicher zentraler Lage der
Oststadt, ist unt . günst . Bed. zu
verkauf. Dass , eignet sich auch f.ein grüß . Manufaktnrwarengesch .
Offerten unter Nr . B33332 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Ein noch sehr gut erhaltenerHerd ist billig abzugeben. Näh.Lui senftr. 36,1 . St . HthS. B33382
Gut erhaltener Kiuderstnhl bill.

zu verkaufen. 2333341
Rud- lfstrahe 24 , IV . St . , rechts.

Herbst - Saison 1911.
Die letzten Neuheiten
: : sind eingetroffen : :

Eugen Lcew-Hcelzle
Kaiserstraße 187 Fernsprecher 1785

16108

sind elegant

bleibt das beste Mallpsirnriltel.

Mistzeilg-Aicktn,
Uebernahme ganzer Aussteuern, in
und außer dem Haufe. B33327
M . Schnitze , Kaiserstr . 111, IV.

Kanapee .
gut erh ., mit neuem Ueberzug , so¬
wie gebr . , halbfr . Bett werden um¬
ständehalber spottbillig verkauft .
(Gelegenheilskauf .) 2333196.2.2

Bürgerstraste 16, Hinths. , Part .

Ziersische
verschiedenefür Aquarien werden
billig abgegeben. 16160 .2.1

StSdttsche Garte«direktioii.
Eine Damenuhr

wurde gefunden . . . B33366
nholen SchlAbzug Scheffelstr. 48. 3. St .

C ! m V wird in gÄlN0 «wiffeuhafte n-
gute Pflege genommen
bei kinderlosem Ehepaar-

Zu erfragen unt . Nr . B33360 in
der Exped. der „Bad . Presse".

Ein fast neuer 16186
Herd

ist wegen Umzug sofort zu verkauf.
Näh . Uhlandstr . 38. in , rechts .
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